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äeint -Äglich mU NuSnahmc
■* siit * mit» Feiertags und kostet

s arlSruhe in'S Haus gebracht
vierteljährlich 2 Mk. 60 Pfg .
( monatlich SS Pfg . , wenn in
der Expedition oder in den Agen¬
turen abgeholt ) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mt .
W Pfg .. mit Bestellgeld3 Mk. 65 Pfg .

Erstellungen werden jederzeit
«ntgegcngenommen.

♦

« n,eigen : Die sechSfpaltigePetit »

zcilc oder deren Raum 12 Pfg .,
Reklamen 25 Pfg . Bei öfterer

Wiederholung entsprechenderRabatt .

Inserate nehmen außer der Expe¬

dition alle Annoncen - Bureaux an.

Post »Zeitungs - Liste 807

Samstags - Beilage :

Das illustrirte achtseitige Unterhaltungsblatt

Sterne und Wkurnen". Telephon - Anschluß » Nr . 535 .

Redaktion und Expedition :

Adlerstraße Nr . 42 in Karlsruhe .

M 112. Freitag , den 18 . Mai 1900 .

0 Neues Wahlsystem in Belgien .

. .Am 27 . Mai wird in Belgien das neue Wahlsystem
FM erste Probe zu bestehen haben . Monate hindurch
Mt die Debatte darüber in der alten Kammer gedauert ,
Vmer von neuem unterbrochen durch Obstruktion und

Auftritte unbeschreiblicher Heftigkeit , wie überhaupt die

^ nze letzte und unendlich lange Tagung der belgischen
«wniiier niehr ausgezeichnet war durch endlose Debatten
5™{ heftige Tumulte, als durch ftuchtbare gesetzgeberische
Tätigkeit . Die Schuld daran trifft nicht allein die

^ cialdemokraten , aber sie fällt denselben hauptsächlich
In der belgischen Kammer wie in anderen Parla -

menien auch bethätigen sie sich als Vertreter des Volkes
"'ehr durch nutzloses Lärmen und Schreien und damit
verbundene Verschleppung der parlamentarischen Tagungen ,

durch ftuchtbare , gesetzgeberische Arbeit int Interesse
"es Volkes , und sie verursachen dadurch Schaden nach
mehrfachen Richtungen : große Vermehrung der parla¬

mentarischen Unterhaltungskosten , starke Verringerung der
M.rlanientarischen Arbeitskraft zum Wohle der Gesammt -
Ait des Volkes . Schließlich niußte die belgische Kammer
??ch einer Tagung von achtzehn Monaten Dauer zwei

drei Sitzungen täglich halten und häufig noch die

^ acht zu Hilfe nehmen , um nur wenigstens die Finanz -

sksetze unter Dach und Fach zu bringen .

m
Die belgische Zweite Kammer zählt 152 Mitglieder .

*>on diesen waren zuletzt 110 katholisch ; aber nicht alle
mese katholischen Abgeordneten gehörten einer Partei an .

^ >e überwiegende Mehrheit derselben bildete die konser-

??Uve Partei ; die übrigen katholischen Parlanientarier
"" beten die beiden kleineren Gruppen der Unabhängigen
M der christlichen Demokraten . Von den anderen 42

Abgeordneten waren allein 36 Socialdemokraten , die

Origen sechs gehörten der radikalen , d . h . bürgerlich -

demokratischen Partei an . Der Liberalismus alter Schule ,
Belgien „ Doktrinarisnius " genannt , ist dort längst

ichon von der parlamentarischen Bildfläche verschwunden .

Von den 102 Mitgliedern der Ersten Kammer , des

Senats , gehörten 71 der konservativen Partei , 27 dem

»Doktrinarismus " und vier der socialdemokratischen
Partei an . Nur 76 der Senatsmitgliedcr werden nach
demselben Wahlsystem gewählt , wie die Abgeordneten der

Zweiten Kammer ; aber auch mit dem Unterschiede, daß
die Mahlbarkeit zuni Senate überhaupt von der sehr
hohen Steuerstufe von 2000 Franken direkter Staats¬
steuern abhüngt , und daß der Kandidat mindestens
40 Jahre alt sein muß . Die übrigen 26 Senatoren
werde » als Vertreter der Provinzialständc von diesen
gewählt und ohne Rücksicht auf ihre Stenerhöhe in den
Senat entsandt .

Wie wftd der Ausfall der Wahlen sich gestalten am
bevorstehenden 27 . Mai . bei der ersten Anwendung des

« eiten Systems der Verhältnißwahl ? Eine auch nur

einigermaßen auf Wahrscheinlichkeit beruhende Vorher¬

sage läßt sich deswegen so schwer machen , weil mit der

Verhältnißwahl gleichzeitig auch die Listenwahl neu ein-

gcführt ist. Der Wühler muß sich, ohne Rücksicht auf
den einen oder andern Kandidaten , fiir eine ganze Liste

entscheiden, ohne daß er auch nur einen einzigen , ihm

persönlich unliebsamen Wahlbewerber von dieser Liste

wiSschließen könnte . Run ist die Zerfahrenheit innerhalb
"er belgischen Parteien sehr groß , und so kann es Vor¬

kommen, daß ani 27 . Mai in einem einzigen Wahlkreise
sieben oder acht oder gar zehn verschiedene Kandidatcn -

Men einander gegenüberstehen werden . Daß man unter

wichen Umständen Wahrscheinlichkeitsberechmmgen nur
sihr schwer anstellen kann , liegt auf der Hand . Aber
man darf immerhin annchmen , daß die Zahl der katho -
" schen Mandate sich verringern und daß der Aus -
wu an katholischen Abgeordneten noch einmal dem ab -

lmvbenden „ Do ktrinarism uS " zu gute kommen werde .

Sollte nun etwa , was wir nicht hoffen wollen , der

Verlust an katholischen Mandaten so bedeutend sich ge¬

stalten , daß in der belgischen Zweiten Kammer eine

katholische Mehrheit in sich gar nicht mehr vorhanden

sein würde , dann würde eine ganz verworrene Lage ent¬

stehen . Es würde dann keine politische Parte , über

eine Kammermehrheit verfügen , und dann müßte ver -

muthlich das gegenwärtige konservative Ministerium durch

ein Koalitions - Ministerium ersetzt werden , das in

seiner Zusammensetzung den verschiedenen Parteien Rech-

nung tragen müßte , auch den Socialdcmokrateu .

Diese Möglichkeit , auch in das belgische Ministenum

einen Socialdcmokratcn eiuziehen zu sehen, ebenso wie in

das französische, verursacht bei vielen Leuten , die sonst

den Katholiken gar nicht sehr hold sind, starken Katzen¬

jammer ; und so Mancher wiinscht schon jetzt das neue

Wahlsystem von Herzen in das berühmte Land , wo der

Pfeffer wächst . Die Negierung glaubt , auch in der neuen

Kammer eine katholische Mehrheit zu erhalten . Ob sie

recht hat mit dieser Hoffnung , muß man in Geduld

abwarteu .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 16. Mai .

Der Gesetzentwurf , betreffend die Militärstraftechtspflege

in Kiautschou , wird in dritter Berathung dcbattelos ange¬

nommen . — ES folgt die Fortsetzung der zweiten Berathung

der Uebcrsicht über die Reichseinnahmen und - Ausgaben für

1898 . Ci - war anläßlich der Etatsnberschreitung der

Kaiserreise an die Kommission überwiesen worden . Der

Berichterstatter Schloarze ( Ccntr .) beantragt Namens der

Kommission , dieselbe zu jic ehmigcn . Staatssekretär Graf

Bülow habe an der Kaiserreise nicht als Privatperson ,

sondern als Beamter theilgenommen .

Abg . Singer (Soc .) erklärt sich mit der Auffassung

der Kommission nicht einverstanden . Wenn der Bericht¬

erstatter Recht haben würde , so wäre die Person deS Kaisers

absolut nicht vom Reich zu trennen und das Reich hätte alle

Kosten für Reisen und Iagsausflüge des Kaisers zu tragen .

Die Begleitung des Kaisers durch den Staatssekretär von

Bülow sei vielmehr ein Ausfluß der persönlichen Neigung

des Kaisers gewesen .
Staatssekretär Dr . Graf v . Posadowsky : Der Abge¬

ordnete Singer sehe die Sache von einem engen privatrecht -

lichen Standpunkt aus . Höhere Beamten seien genöthigt ,
in fortwährender Verbindung mit ihren Refforts zu bleiben .

Dieser Gesichtspunkt treffe bei dem Monarchen eines großen

Reichs ganz besonders zu. Die hieraus sich ergebenden Aus¬
gaben sind also nicht Privatausgaben , sondern Reichsaus -

gaben , die vom Reich zu tragen sind . Das Haus wird

dieser Auffassung gewiß deitrele » . Betreffend der Geschenke ,
die der Kaiser im Anslande gemacht hat , hätte ich gewünscht ,
daß sie nicht in die Dedatte gezogen würde » . Auch diese
Ausgaben sind vom Reich zu tragen . Uebrigcns ist man
durch eine langjährige Praxis geschützt . Ich möchte noch
daran erinnern , daß der Kaiser es als König von Preußen
als Ehrenpflicht betrachtet , die Repräsentation des Reiches
aus seiner Schatulle zu tragen . Darin sollte eine Grund¬

lage liegen , nicht in unberechtigter Weise eine solche Aus¬

gabe anzufechlcn . (Beifall .)
Es folgen weitere Aenßernngen der Abgeordneten Schwarze ,

Singer , Gröber und v . Levctzow , sowie des Abgeordneten

Haffe , welcher erklärt , eS sei in das Belieben des Kaisers

gestellt , ob er einer solchen Reise einen privaten oder öffent¬

lichen Charakter geben wolle . (Widerspruch bei den Social -

demokratcn .)
Der Beschluß der Rechnungskommission wird angenommen

und die Uebcrsicht damit erledigt .
Die Ergänzungen zum Rcichshaushaltsetat werden in

zweiter Berathung dcbattelos angenommen . Es folgt die

zweite Berathung des Rachtragsctats der Schutz¬

gebiete ; die Etats für Kamerun und Samoa sollen erhöht

werden .
Abg . Bebel führt aus : Aus den Kolonieen hört man

nur das Gute : das Unangenehme werde mit dem Schleier

des GehcimniffcS zugedeckt . Neuerdings sind Nachrichten über

Ai fstände zu uns gelangt . Die Ursache der Aufstände sei

Am Wanne der Schuld .
Erzählung aus den Marschen . Bon S . Baring G o uld .

( Fortsetzung .)

18 . Kapitel .

Der Aufruhr der Fennarbciter .

Mehrere verschiedenartige Ursachen hatten zusommen -

Wlrkt , eüie allgemeine ltnzufriedenheit in den Fenns
^ worzurufen .

Die Leute , die bis dahin durch die Fischerei und die

^ 8d auf Wasscrvögel ihren Lebensunterhalt gefunden
Men , waren erbittert , weil die immer weiter fort -

Wrcitende Entwässerung ihre Jagdgründe zerstörte . Die

^ eute, welche bei dem Wettkampfe um das neugewonnene

Mo im Hintertreffen geblieben waren , empfanden
mercn Groll , lveil Andere den günstigen Augenblick

genutzt, während sie denselben verpaßt

.Taglöhner murrten mit vollem Recht über die
«" ingfügige Niedrigkeit ihrer Löhne lind die hohen

^ .
"Uspreise. Wie konnte man von einem zehn bis elf

Milli,,g nicht übersteigenden Wochenlohn seine Familie
Mlten , wenn der Weizen fünfundzwanzig bis dreißig
« chtllmg kostete?

0 ist ja sprüchwörtlich , daß die Leute , welche früher

gewesen sind, sich stets als die härtesten Herren
So lag es auch in den Fenns . Die Höfe -

^ sitzer lvaren mit ihren Tagelöhnern bültSvcrlvandt und

. "Uchwägert , aber trotzdeni traten sie ihre Leute er-

arinunyslos mit Füßen . Es genüge hier die An -

U *ung eines einzigen Beispiels grauenhafter Brutalität ,
oder drei Mal des Jahres mußte das Unkraut

» dem Weizen ausgejätet werden , und dazu nahnr
"N stets Frauen . Diesen fetzten nun die Farmer einen

mp etnem Ochscnstachel bewaffneten Knecht als Auf-

Su ! ,' ^ die trägen oder müden Arbeiterinnen durch

zwischen die Schulterblätter anspornen mußte .

Die Tagelöhner lvurden znm Theil in Baar , zum

Thcil in Korn bezahlt und erhielten den nnvcrkänflichcn

Weizen , welcher schlecht geerntet war , bereits gekeimt

hatte und ein unverdauliches , gesundheitsgefährliches
Brod gab .

Die Arbeit in den Fenns war von besonders schwerer
und aufteibender Art . Ter Thongräber war den ganzen

Tag in tiefen unterirdischen Gruden damit beschäftigt ,
den Mcrgclthon , welcher dein Felde als Düngung dienen

sollte, heransznschleudcrn , wurde dabei halb erstickt durch
die giftigen Ansdünsinngen der verfaulenden Pflanzen -

reste aus den obere » Torfschichten und stand mit dem

halben Körper bis zu seinen Hüsten in stinkendem ,
säulig phosphoreszircudem Moder und Schlannn .

Das Ausbnggern und Vertiefen der Graben war eine

ebenso aufreibende Arbeit . Der Baggercr stand fast bis

a » die Brust in stagnirendem Wasser und Schlamm , ge¬
martert von Mücken und vergiftet durch die Stiche der

schrecklichen Smupssiiegen , deren Nachwirkungen ihn oft

zwei Wochen lang in heftigstem Fieber au 's Bett

fesselten . Alles war giftig und vergiftend . Wenn das

Fennwasser in eine offene Wunde drang , erzeugte es

Blutvergiftung und kalten Brand . Wurde Hand und

Fuß von einer feuchten Binse geritzt , so war die Folge
davon ein unheilbares , qualvolles Geschwür . Dabei

lasteten schwere Ausgaben auf dem Fennarbciter . Er
war ganz außer Stande , die ihm obliegenden Arbeiten

ohne ein Paar gut gegerbter , bis über die Hüften
hinaufreichcnber wasserdichter Lederstiefel ansznsührcn ,
und diese kosteten ihm von sechsunddreißig bis vierzig
Schilling das Paar .

Irgend welche Behaglichkeiten des Lebens kannte er

nicht , und auch die geringfügigsten Anforderungen an ein

menschenwürdiges Dasein blieben seitens der Höfebesitzer
unbeachtet . Seine Hütte , obgleich ganz niodern und neu

gebaut , ivar die jämmerlichste und unzureichendste Wohn¬

stätte , die man sich nur denken konnte . Dieselbe war mit

möglichst geringer Kostenaufwendung mit nur einen

Ziegelstein starken Mauern und nur ein Zimmer tief
erbaut . Seit ihrer Errichtung schrumpfte das Moor in

die , daß die deutsche Herrschaft den Eingeborenen unerträg

lich geworden ist , insbesondere durch die verkehrte Behand¬
lung der Arbeiterfrage . Mit Strafexpcditionen erreiche man

nichts .
Kolonialdirektor Dr . v . Bnchka verwahrt sich gcgen den

Vortvnrf einer parteiischen Berichterstattung . Er würde seine

Aufgabe schlecht verstehen , wenn er nur di« guten Seiten

inittyeitte . Die Ursache der Aufstände sei die Schwäche

unserer Schutztrnppe , die die Eingeborenen benützten . Die

Aufstände seien nur lokaler Natur . Bei dem schwarzen
Arbeiter werde kein Zwang angewandt ! wen » die Plantagen -

besitzcr die Arbeiter nicht gut bchaudelien , werden ihnen
keine mehr verschafft . Gegen einen Plantagenbesitzer schwebt
eine Untersuchung wegen Mißhandlung . Strafexpcditionen
seien nothwcudig , wen » die Eingeborenen Deutsche ermordet

hätten . Die Konzessionen hätten mit der Verstärkung der

Schußtruppen nichts zu thun ; die Gesellschaften haben selbst

Expeditionen ausgerüstet , um das Land zu kultiviren . Die

englischen Schutzttnppen sind viel zahlreicher als die unsrigcn .

Abg . Eickhoff ( ft . Vp .) : Der Kolonialdirektor scheine

selbst nicht genau über die Zustände in den Kolonien unter¬

richtet zu sein , sonst hätte er sich nicht so oft widersprochen .

Ucberraschend sei es , daß die Aufstände so nahe an der Küste

ausgedrochen seien . Seine Partei lverde gegen die Ver¬

mehrung stimmen .
Nach einer Bemerkung deS Abg . Graf Arnim meint

Kolonialdirektor Dr . v . Bnchka , die Engländer hätten

auch mit Aufständen zu kämpfen , den Aufständen müsse vor -

gcbcugt werden . Das beste Mittel hierzu sei die Verstärkung
der Schutztruppe .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Müller -Fulda und

Bebel wird der Titel Schutztrnppe bewilligt , ebenso der Rest
des Nachtragsetats .

Die zweite Lesung des Gesetzentwurfs betreffend die Uii -

fallfürsorge für Gefangene wird nach den Kommissionsbe -

schlnssen debattelos angenoinmen .
Morgen 1 Uhr : „ lex Heinzc

"
, dritte Lesung der Ge -

werbenovellc und des Gesetzentwurfs betreffend d :c Fleisch¬
beschau .

Die Budgetkommmission des Reichstages beendete

heute die Berathung deS Flott enge setz es und nahm
den 8 6 in der vom Nnternusschuß vorgeschlagencn Fassung
an : Insoweit vom Rechnungsjahr 1901 an der Mehrbedarf
der fortdauernden und einmaligen Ausgabe » des ordentlichen

Etats der Marineverwaltniig den Mehrbetrag der Rcichs -

stempclavgaben im Betrug von 3,708,000 Mark übersteigt
und der Fehlbetrag nicht in den sonstigen Einnahmen des

Reichs Deckung findet , darf letzterer nicht durch eine Er¬

höhung oder Vermehrung der indirekten , den Masscuver -

brauch belastenden Reichsabgaben aufgebracht werden . 8 7

wurde ebenfalls in der Fassung des linterausschuffes , wo¬

nach das Gesetz gleichzeitig mit den Gesctzgbänderungeu des

Rcichsstempelgesetzes in Kraft treten soll , mit einem Znsatz -

antrag des Abgeordneten Dr . Paasche angenoinmen . Ferner
nahm die Kommission den Znsatzantrag Müller -Fulda an ,
betreffend die Annahme der Decknngsgcsetze noch in dieser
Session , und stimmte der Resolution Mnllcr - Fulda z», daß
ein cttvaigcr Ueberschuß der Einnahmen dcs Reichsstempel -

gefctzcS zur Verminderung der Reichsschnld nach Maßgabe
der hierüber im Etat zu treffenden Bestimmung Verwendung
sinken soll .

Deutschland .
Berlin , 16 . Mai .

— DieDurchführung derMilitär strafprozeß -

ordnung erfordert selbstverständlich eine Reitze von

richterlichen Kräften und verbessert die Aussichten der

Juristen . Die preußische Landesjustizverwaltmig hat in
der letzten Zeit eine Aufforderung an die Richter und
Staatsanwälte ergehen lassen , sich zum Dienste der

Militärgerichte zu melden . Es soll sich in Preußen
allein um annähernd 100 Personen handeln . Mehr als
ausreichende Meldungen liegen bereits vor , ebcilso auch
von Rechtsanwälten , die ihre Zulassung zur Vertheidigung
an Militärgerichten beantragen .

— Zu der Saccharinfrage verlautet , von den

verbündeten Regierungen werde eine Besteuerung des

Saccharins unter gleichzeitiger Verkchrsbcschränlung be¬

hufs Steuerkontrolle in Erwägung gezogen .
— Ein Ministerialerlaß betreffend Vermehrung

der Apotheken bringt die Vorschrift eines früheren

Erlasses in Erinnerung , wonach bei Behandlung von

Anträgen auf Verleihung neuer Apothekerkonzcsjionen
weniger auf die Interessen der bestehenden Apotheken
und mehr auf das Bcdürfniß der Bevölkerung fliüäsicht

zu nchnien sei.
,

— Die „Kreuzztg .
" kann nach an uiaßgebendcr Stelle

eingezogenen Erkundigmigeii mitthcilen , daß von einem

bcvoistehenden Wechsel in der Leitung deS Ko¬

lonialamts nicht die Rede sei ; damit stellen sich auch

alle Kombinationen über einen Nachfolger Dr . Buchkas
als müßige Erfindungen heraus .

München , 15 . Mai . Der liberale Abg . Hammcr -

schmid legte dem Wahlreformansschusse sein Kor¬

referat vor . Er beantragt u . A ., daß die 28 Land¬

gerichte die Wahlfteise bilden , daß auf 38,00 « Ein¬

wohner und in dcn Städien mit mehr als 120,000 Seelen

ans 45,000 Einwohner je ein Abgeordneter fallen soll.

Ttrahbnrg , 15 . Mai . Der Landcsausschuß für

Elsaß -Lothringen soll in diesem Sommer noch ; u einer

kurzen außerordentlichen Tagung zilsammenberrlfen werden .

Den Anlaß dazu gibt die Anlage eines Schießplatzes

für die reichsländischen Arlueekorps . der in der Nähe der

Festung Bitsch errichtet werden soll.

Ausland .
Wien , 15 . Mai . Die „ Franks . Zig .

" will von zu¬

verlässiger Seile die Mittheilnng erhalten haben , daß

schon vor der Abreise dcs Kaisers Franz Josef nach

Berlin der Fürst von Fürstenberg gefragt worden

sei , ob er bereit sei, nach dem Scheitern dcs Minifteriirms

Körbcr an die Spitze des Ministeriums zu treten , das

dann mit Suspendirnng der Verfassung regieren soll.

Der Fürst habe dieses Anerbieten für jetzt und alle Zu¬

kunft abgelehut .
Wie » , 16 . Mai . Prinz Max von Baden nnd

seine Mutter trafen in Gmunden ein , wo die Faniilic
Cnmberland sie empfing . Von einer angeblichen

Theilnahnie des deutschen Kronprinzen an der auf den

10 . Juli festgesetzten Hochzeit ist nichts bekannt .

Einfiedeln , 16 . Mai . Der unerbittliche Tod hal

soeben eine schmerzliche Wunde geschlagen . Nach langet !

nnd hartem Tvdeskampfe hat Dienstag , den 15 . Aia
>/«7 Uhr der allverehrte Gesellcnvater 1'

. Augustin Gmür

Kapitular dcs Stiftes Einsiedeln , seine edle Seele ihrem

Schöpfer zurückgegeben . Diese Trauerbotschaft wird in

weilen Kreisen stvehmiithige Gcftihle lvach rufen , amentlich
aber manchem dankbaren Gesellen - und Meisterhcrzeu
nahegehen .

Paris , 16 . Mai . Die iiengewählten »ationakistischcil
Stadträthe haben gestern eine Versammlung abgchalten ,
in der die Gründung einer allgcmcinell Gruppe mit dem
Namen „Union Nationale " oder „Union Patriolique "

beschlossen lvurde . — Nach dem „ Solcil " herrscht unter
len Droschkenkutschern über die Höhe dcs ihnen aufcrlcglen
Tarifs große Gährung . In einer gestern abgehaltcr .cn

Versammlung wurde die Frage des allgemeinen Ans -

standcs erörtert , der viele Anhänger fand .
Rom , 16 . Mai . Ein heute erlassenes königliches

Dekret vertagt die Parlanicntssitznngcn .
Lissabon , 16 . Mai . Das Bureau Reuter meldet :

Der Minister des Auswärtigen bementirt die Meldung ,

daß die Rcgierlmg Transvaals den portugiesischen Konsul

anfgefordert habe , Transvaal zu verlassen . Er fügt

hinzu , an die der Bnrcnregicrung gcniachte Ankündigung ,

daß englische Truppen Mozambique durchziehen würden ,
habe sich überhaupt kein Zwischenfall geknüpft . Nichtig

Folge der fortschreitenden Entwässerung immer werter
zusammen , so daß Bodcnsenkiiiigei ! cintraten und in Folge
dessen breite , lange Risse in den Wänden klafften , lvelche
dem Wind und dem fliegen freien Durchgang gestatteten
und die Kälte von draußen so ungehindert eindringcn
ließen , daß auch das stärkste Feuer nichts dagegen ans -

zilrichtcn vermochte .
Ferner gab es damals , wie es sie jetzt auch noch gibt

nnd stets geben wird , eine Zahl kaülinarischer Existenzen
— Lelite , die gesellschaftlich Schiffbruch gelitten halten
— beirügcrische Handelsleute , die enldcckt und bestraft
lvordcn waren , aber weder Schani noch Reue empfanden ,
Leute , die, sei es durch ihren unverträglichen Charakter ,
fei es durch Trägheit , fei es durch Unchrlichkeit in allem ,
loas sie unternommen , Mißerfolg gehabt hatten . Diese
Leute gaben das geeignete Material zu Demagogen und

Aufhetzern ab . Sie konnten alle gewaliig reden , waren
alle nnzuftieden mit sämmtlichen übrigen Menschen und

Einrichtungen , ihre lverthe Person allein ausgenommen ,

klagten jede Behörde der Bestechlichkeit, jeden Beamten

der Ungerechtigkeit an , bloß weil sie selber nichts vor

sich bringen konnten . Diese Leute befanden sich in ihrem

rechten Element , sobald wirkliche Unzufriedenheit in Folge

wirklicher Uebelstände und Ungerechtigkeiten mn sich griff .

Sie gewannen als Agitatoren weitgehenden Einfluß , sie

stachelten die nmvissendcn Taglöhner zu erbitterter Wuth

auf , lockten sie mit unmöglich zu verwirklichenden Trug¬
bildern und erzeugten schließlich bei ihnen eine ingrimniige

Feindseligkeit gegen alle , die in irgend welcher Weise

höher im Leben standen , als sie selber . Fast aus¬

nahmslos waren diese Agitatoren in ihren Uebcrzcngllngen
unaufrichtig und unwahr . Fast Alle lvaren sie gewissen¬
lose Schurken , die im Trüben zu fischen suchten . Fast
der Einzige von ihnen , der es ehrlich nieirite , war

Ephraim Becmish .
Alle Elemente der Unzufriedenheit vereinigten sich zu

der Zeit unserer Erzählung im Jahre 1815 , und der

Weizenpreis führte schließlich die Explosion herbei , aber
Niemand anders als Ephraim Becmish war er , der den

zündenden Funken ins Pulverfaß warf .

Ans seiner Stelle als Mtihleuauffcher war er von
den Marschältcstcn entlasse » worden , und seine erzwungene
Arbeitslosigkeit gab ihm die Muße , von einem Mittel¬

punkt der Unzufriedenheit zum anderen umherzuzichen ,
die glimmende Gluth anzuscbüre » , sie bis zur Wcißglüh -

hitze anzufachen nnd schließlich einen allgemciucn Auf¬
stand zu organisiren . An einem vorher vereinbarten

Tage erhoben sich die Arbeiter und Tagelöhner , und mit

ihnen vereinigten sich eine große Zahl Leute ohne jeden

besonderen Beruf , ohne besonderen Grund znm Klagen
und ohne besondere Ziele oder Ztvcckc außer dem Ver¬

langen nach Unfug und Beute .
Die Höfcbesitzcr hatten auch nicht die geringste Ahnung

drohender Gefahr , und als die Unznftiedenen in offenen !

Ailfrnhr losbrachcn , lvurden sie dadurch völlig überrascht
und waren nicht darauf vorbereitet , den Leuten irgend
welchen Widerstand zu leisten .

Große Haufen versanunelten sich in Mildenhall , Soham ,
Jsleham , Downhani und Littlcport , nnd es wurde ver¬
einbart , sie sollten nach Ely niarschireir , unterlvegs aber
von allen Höfcbesitzcrn das Versprechen höherer Löhne
und niedrigerer Weizenpreise erzwingen . In Ely sollten
dann Konftibntionen von sämmtlichen reichen oder wohl¬
habenden Bürgern gefordert werden . Die Mühlen sollten
zerstört nnd die Banken geplündert werden .

An der Spitze der ganzen Bcweglrng stand Bcemisy ,
aber er sollte auch im Besonderen den Befehl über den

Trupp alls Littlcport führen .

Nachdem er seine Lcilte zusainmengebracht hatte —

die Wilderer und die Jäger auf wilde Enten niit ihren

Flinten , die Tagelöhner mit Knüppeln bewaffnet , — be¬

mühte er sich, sie halbwegs in Ordnung zu bringen und

dazu zu bewegen , daß sie sich wenigstens einer Art von

Disziplin fügten und bis zil einem gewissen Grade den

ihnen ertheilten Befehlen Folge leisteten . Aber dies fand
er unendlich viel schwieriger , als das Zusammenbringe «
der Leute .

(Fortsetzung folgt .)
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sei es , daß eine anscheinend für eine kriegführende Partei
bestimmte Sendung von Büchsenfleisch, anderen Nahrungs¬
mitteln und Ueberrvcken bis zur endgiltigen Entscheidung
in Lourenco - Marquez angehalten wurde . Man könne
a priori den Charakter der Maaren als KriegSköntrc -
bande nicht bestimmen , da die besonderen Umstände in
jedeni Einzelfall maßgebend seien.

Baden .
Karlsruhe , 16. Mai . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem
Oberstiftnngsrath Josef Mader in Karlsruhe das Ritter¬
kreuz erster Klasse mit Eichenlaub Höchstihrcs
Ordens vom Zähringer Löwen zn verleihen , de » prakt .
Arzt Dr . Heinrich Ruppert in Karlsruhe zum
Medizinalrath zu ernennen , dem Hofmarschall Seiner
Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs , Freiherrn von
Fre Hstedt , die unterthänigst nachgcsuchte Erlaubnis ; zur
Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Durchlaucht
dem Fürsten zu Waldeck und Pyrmont verliehenen Berdienst -
krcuzcs I . Klasse, sowie dem Offizianten Lang und den La¬
kaien Link und Harter im Dienste Seiner Königlichen
Hoheit des Erbgroßherzogs die unterthänigst »achgesnchte Er -
lrubniß zur Annahme und zum Tragen der ihnen von Seiner
Durchlaucht dem Fürsten zu Waldeck und Pyrmont ver¬
liehenen fiibernen Verdienstmedaille zu ertheilen .

Karlsruhe , 16. Mai . Der Bronchialkatarrh Seiner
Königlichen Hoheit des Großhcrzogs ist noch in der Entwick¬
lung begriffen . Seine Königliche Hoheit ist heute fieberfrei ,
soll aber auf ärztlichen Wunsch zu Bett bleiben .

Ihre Königliche Hoheit die Großhcrzogin nahm heute
Voruntag halb 11 Uhr an dem feierlichen EröffnungSakt des
vom St . Vincentinsvercin hier neu erbauten Krankenhauses
thcil . Nach der Feier unternahm Ihre Königliche Hoheiteinen Rundzang in der Anstalt und besichtigte dieselbe in
allen Theilen .

©- Karlsruhe , 16 . Mar . Im Staatsvoranschlag ist
eine erhebliche Anzahl neuer Stellen vorgeschlagen und
vom Landtag auch genehmigt loorden . Bisher wurde
es so gehalten , daß die Beamten , welche in diese etats¬
müßigen Stellen einriickten , den entsprechend höheren
Gehalt vom Beginn des laufenden Jahres an bezogen ,
indem sie die entsprechende Summe , sobald nach Fertigstellung
des Finanzgesetzes die Anstellung erfolgte , nachbezahlt
erhielten . Dieses Mal kam jedoch von sänimtlichen
Ministerien ein Erlaß , wonach die definitive Stellung
erst vom 1 . Juni datirt wird , da voraussichtlich erst bis
dorthin das Finanzgesetz in Kraft tritt . Damit sollen
dann auch die Nachzahlungen für 5 Monate Wegfällen
zu Gunsten der Staatskasse bezw . Betciebsüberschüsse .
Das ist für manchen Beamten , der da glaubte , es bliebe
bei dem früheren Brauche , und bestimmt auf die ent¬
sprechende Summe gerechnet hatte , eine bittere Ent¬
täuschung . Fortan soll das frühere Verfahren nur in
außerordentlichen Fällerr gutthatsweise beibehalten werden .
Jetzt gilt es also für die Mehrzahl , sich nach der Decke
zu strecken. Der Staat spart bei diesem Verfahren
natürlich ein hübsches Sümmchen .

^ Karlsruhe , 16 . Mai . In der heutigen Sitzung
der Budgetkommission erläuterten die Vertreter der Groß -
herzoglichen Regierung das Projekt der Bahnhofverlegung
und ihre veränderte Stellung seit dem letzten Landtage ;
nach den Ausführungen käme die Ueberführung der
Nilleauübergänge nebst der nöthigen Erweiterung der
Gleisanlagen auf 15,1 Millionen Mark , während die
Kosten für einen hochliegendcn Bahnhof am Lauterberg
auf 14,9 Millionen Mark veranschlagt werden , wobei
der Erlös aus dem Gelände des jetzigen Bahnhofes schon
abgerechnet ist. Für die Höherlegung des Bahnhofs an
seiner jetzigen Stelle werden 18,4 Millionen Mark be¬
rechnet , wozu weitere 3 Millionen für einen provisorischen
Bahnhof während des Umbaues kommen sollen . Die
Kommission hat noch keinen Beschluß gefaßt .* Karlsruhe , 16 . Mai . lieber Getreidczölle läßt sich
der demokratische „Beobachter " in Stuttgart in folgender
Weise vernehmen :

„ Auf dem Parteitag der Volkspartei in Baden hat unser
Freund Dr . Heimburger zutreffende Worte zur Agrar¬
frage gesprochen. Sie haben in der Presse vielfach Beach¬
tung gefunden , und die Gegner glauben , etwas Neues darin
entdeckt zu haben . Als ob es nicht ein alter demokratischer
Grundsatz wäre , daß da , wo die Selbsthilfe nicht ausreicht ,
Staatshilfe einzutreten hat ; und ob cs nicht selbstverständ¬
lich wäre , daß dieser Grundsatz für die Landwirthjchaft keine
Linie weniger gilt als für andere Bernfsstände . Oder und
das Außergewöhnliche darin entdeckt werden , daß Heimbnrger
sagt : Eine gewisse Zahl (Zollhöhe ) wie 3,5 oder 2 oder
4 Mark kann man nicht als feststehende heilige Zahl be¬
trachten ? Es wird noch keinem Demokraten eingefallen sein,

Kirchliches.
--- Mainz , 17 . Mai . Die feierliche Weihe und Ein¬

setzung des am 21 . Dezember v . I . gewählten hochw .
Herrn Bischofs Dr . Brück wird am nächsten Sonntag , den
20 . d. M . im hiesigen Doinc vom hochtv . Herrn Erzbischof
Dr . Nö r b er von Freibnrg unter Assistenz der hochw. Herren
Nachdarbischöfe Endert von Fulda und Willi von Lim¬
burg vorgenommen werden . Auch der hochw . Herr Bischof
Dr . Keppler von Rottenbnrg erscheint zur Feier . Gestern
hat unser neuer Oberhirte das Bischöfliche Palais bezogen.
Die weltlichen Festlichkeiten mußten , entsprechend dem be¬
scheidenen Sinn des Hochwürdigsten Herrn , beschränkt werden .
Es finden statt : feierliche Abholung des neuen Bischofs
durch die Geistlichkeit und Vereine , Nachmittags Bautet in
der Stadthalle und Abends Festversmnmlnng im großen
Saale des katholischen Kasinos .

Bischof Dr . Brück wird der 9 4 . Bischof von Mainz sein.
Vor dem hl . Bonifatins , welcher im Jahre 747 den früher
von Trier abhängigen , aber unter ihm auf Betreiben der
beiden fränkischen Fürsten Karlmann und Pipin von Papst
Zacharias zur Metropole erhobenen Bischofsstuhl bestieg,nennen die alten Bischofskataloge 13 Bischöfe. Von November
747 bis zur Säkularisation regirten 74 Erzbischöfe, deren
letzter der Kurfürst Friedrich Karl Joseph Freiherr v . Erthal
war , das weit ausgedehnte Erzbisthum , dem bis 798 selbst
Köln unterstand . Nachdem Napoleon 1. als Konsul im Ein¬
vernehmen mit Papst Pius VII . Mainz als Hauptstadt des
Departements Donnersberg wieder zum Bisthum erhoben
halte , ernannte er am 23 . Oktober 1802 Joseph Ludwig
Eolmar zum ersten Bischöfe des wiederhergestellten Bisthums ,welchem Burg , Human », Kaiser , Freiherr Wilhelin Emanuel
v . Kettclcr und Haffner auf dem Bischofsstuhle folgten .

Theater, Konzerte , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 17 . Mai .

v . St . Kammersänger Büttner vom Herzog ! . Sächß
Hoftheater in Gotha soll wirklich als Hetdenbariton für
nnjcre Hofbühne auf 5 Jahre verpflichtet worden fein .
Eine friedliche Lösung sedies noch nicht abgelaufenen
Kontraktes in Gotha ist zu erwarten . Ebenso soll der
frühere Hofschauspieler des Münchener Hoftheaters , Herr
Nemond , der in 's Sangesfach übergegangen und einen
sehr schönen Heldentenor habe , nach einmaligen ! Probc -
singen für hier gewonnen worden sein ; Herr Remond ist
aber noch für 2 Jahre an das Freiburger Stadttheater
verpflichtet ; doch sei auch hier eine vorherige Löswig des
Kontraktes möglich .

den 3' /, Mark -Zoll für ein unverrückbares Evangelium zuerklären . Man weiß heute schon fast sicher , daß die nächsten
Handelsverträge eine Gctreidezollverschicbung bringen werden .
Es wird aber doch Niemanden einfallen , glauben zu wollen ,
daß aus prinzipieller Festhaltnng gerade am 3'/ » Mark -Zoll
irgend ein Handelsvcrtragsfrcund die Handelsverträge ver¬
werfen wird . Es ist daher recht naiv , zu meinen , die „ Ge-
finnungstüchtigkcit " eines Demokraten werde dadurch beein¬
trächtigt , daß er nicht gerade an die Heiligkeit und Unfehl¬
barkeit des 3 '/» Mark -Zolles , der auch nicht programmatisch
ist, glaubt /

In denisclben Sinne läßt sich dann der ^ Beobachter "
noch von einem „alten , namhaften Parteifreund vom
Lande " Einiges über die Getrcidezölle schreiben, bei
denen nian sich bezüglich der Höhe nicht auf ein „ Dogma "
festlegeu solle.

Karlsruhe , 16 . Mai . Der Abg . Bassermann
har sich auf deni Thüringer Parteitag der Nationalliberalen
für eine Erhöhung der Getreidezölle ausgesprochen ;
die nächsten Handelsverträge seien ohne Erhöhung der
Getrcidezölle nicht denkbar . Dazu bemerkt die freikonser¬
vative „Post " :

„ So urtheilt der Baffermann von heute und der Baffer¬
mann von Jena , während der Baffermann von 1593 und
der Baffermann von 'Mannheim , von einigen platonischen
schutzzoüfrenndlichcn Erklärungen abgesehen , die Erhöhungdes Getreidezollcs mit aller Entschiedenheit bekämpft hat . "

Herr Bassermann kann sich darauf berufen , daß die
Wandelbarkeit ja ein Kennzeichen des Natioualliberalis -
mus sei. Uebrigens äußerte er seine freihändlerischen
Neigungen früher nur in der Stadt . Und wenn alle
Stricke reißen , kann sich Herr Bassermann auf seinen
Parteigenossen Schnetzler berilfen , der bekanntlich einmal
im badischen Landtag das Privilegium für sich in An¬
spruch nahm , daß er mit jedem Tag gescheitster werde .
Im vorliegenden Falle kann Herrn Bassermann die fort¬
schreitende Erkenntmß nichts schaden

8 Karlsruhe , 16 . Mai . Die von Großh . Steuer -
dircktion gefertigte Statistik der Biersteuer im Groß -
herzogthnm Baden für das Jahr 1899 gibt ein
interessantes Bild über die bierstcnerlichen Verhältnisse .
Zu konstatiren ist wiederum eine Abnahme der Bier¬
brauereien von 796 auf 733 , also um 63 , trotzdem hat
ein größerer Malzverbrauch und eine größere Bier¬
erzeugung stattgefunden . Der Grund ist wohl darin zu
finden , daß eine größere Anzahl kleinerer Betriebe in
die Großdrauereien aufgegangen ist. An Malz wurden
insgefammt 721,000 Toppel -Centner (st- 16,621 ) ver¬
braucht . Die Biererzengung stellt sich auf 3,093,743
Hektoliter (st- 178,288 Hektoliter ) . Hieraus gingen an
Stenern über 8 Millionen Mark ein . Die Bieransfnhr
mit 248,000 Hektoliter überwicgt die Biereinfuhr mit
237,000 Hektoliter noch um Einiges . Die stärkste Bier¬
ansfnhr findet nach Elsaß -Lothringen mit 142,433 Hekto¬
liter statt und die stärkste Biereinfuhr von Bayern mit
163,953 Hektoliter . Bcnicrkenswerlh ist die Zunahme
der einheiniischen Biererzengung und der Biereinfuhr
einerseits und dann die Abnahme der Bieransfnhr
andererseits , woraus sich ein gesteigerter Verbrauch int
eigenen Lande ergibt .‘{ Rastatt , 17 . Mai . In nächster Zeit tvird der
Bürgerausschuß zwei neue Mitglieder in den Gemeinde¬
rath wählen für den verstorbenen Daniel Streib und
Herrn Lcifr, welch' letzterer am 1 . Januar von seinem
Amte zurückgetreien ist. Große Ueberraschung erlebte
das Gemeinderathskottegium in einer der letzten Sitzungen ,von der man sehr viel in allen Kreisen spricht . Es
handelte sich daruin , Laß die katholischen Stadträthe
den Hochtv . Herrn Wcihbtschof am Bahnhof begrüßen
sollten . Da erhob sich der eine, Herr Konditor Gerstner ,
von deni die Sage bisher ging , daß er auch katholisch
sei, und erklärte unter allgemeiner Verblüffung ,
daß er altkatholisch sei und nicht mitniachen könne,
auch der Herr Franz , von dem der hiesige Amtsverkün -
diger im letzten Herbste in allen Tonarten zu singen
wußte , wie er so gut katholisch sei , daß er auch nach
dieser Hinsicht der beste Abgeordnete für Rastatt sei, gab
die Erklärung ab , auch er verzichte darauf , den Hoch-
würdigsten Wcilibischof zu begrüßen . Jedenfalls hat er,
w e sein Bunkesbrnder Wolf gedacht , ihni als Freimaurer
gezieme das nicht . Wir sagen : Allen Respekt vor diesen
Männern , die wenigstens konsequent sind in ihrem
Denken und Handeln .* Offenburg , 16 . Mai . Die Wahl im 7 . Reichs -
tagswaylkreis , wo die Stimmen der Socialdemo -
kratcn von 1800 auf 900 zurückgingen , wird im
„Volksfrcund " offen als eine Niederlage bezeichnet .
Die Ursache wird in der Lauheit der Offendnrger Partei -

Für die kommende Saison soll Verdi 's „ In Tra -
viata " in de» hiesigen Spielplan ausgenommen werden ;
die schöne Musik , die prächtigen Melodien dieses Werkes
verdienen sehr wohl diesen Vorzug . Hoffentlich wird die
Oper aber nicht „bearbeitet "

, denn cs kommt selten was
Gutes dabei heraus , wenn ein Kapellmeister den Kom¬
ponisten , und besonders einen solchen wie Verdi , „ver¬
bessern " will ; wir haben alle Hochachtung vor dem
Jnstrunientalisten und Partiturenforscher Herrn General¬
musikdirektor Mottl , aber seine Bearbeitung von Belini 's
„ N o r m a " mit den verschleppten Tempi ist uns noch
gut in Erinnerung ; man soll die Arbeit eines Genies
taffen , wie sie ist ; italienische Musik niit ihrer Leiden¬
schaft, mit ihren heißblütigen Pulsschlägen wie sie
ein Bellini , Donizetti und Verdi schrieb , muß man in
ihrem Rhytmns lassen . Wenn man sie „ verwagnern "
oder „modernisircn " will , so geht der ganze Eindruck ver¬
loren und solche Vergewaltigung ist ungefähr dasselbe ,als wenn man den „Loh eng rin " im 1 . Akt seinen
Gruß an den Schwan nach den Motiven der berühmten
Stretta des 3 . Aktes aus „Troubadour "

„bear¬
beiten " wollte . Jeder nach seiner Art ! — Das
Publikum wird der Direktion für Anfnahme des
„ Traviata" in den Spielplan sicherlich dankbar sei».

Nächstens soll wieder einmal Nossini 's „ Teil " und
zwar mit Herrn Dörrwald in der Titelrolle , zur Auf¬
führung gelangen .

— Von Hochschulen rc . Mit der Vertretung des beur¬
laubten o . Professors fiir romanische Philologie an der
Universität Bonn , Gey . Negierungsraths Dr . Wcndelin
Förster , ist der Oberlehrer am Bonner städtischen
Gymnasium , Dr . Karl Buscherbruck , betraut worden .
— Ter bisherige Privatdocent fiir innere Medizin an
der Straßburger Hochschule, Dr . Felix Klemperer ,
hat auf die Venia legendi verzichtet . — Der Assistent
und stellvertretende Direktor an der Kgl . sächsischen
pflänzenphysiologischen Versuchsstation zu Thar and ,Dr . Lorenz Hiltner , ist zum Mitglied des Gesundheits¬
amtes in Berlin ernannt worden . — In Budapest
fand vorgestern die Einweihung des neuenUniver -
sitätsgebäudes statt . — In Wien ist Hoftath
Prof . Wilhelm v . Doderer im Alter von 75 Jahren
gestorben . Prof . Doderer war in Heilbronn geboren

leitung gesucht und es sollen hier anscheinend persönliche
Zerwürfnisse mitspielen , die durch die Verlegung des
„ Volksfreund " nach Karlsruhe entstanden sind . Das
socialdemokratische Parteiorgan gibt selbst an , daß es in
Offenbnrg zwei Drittel seiner Abonnenten verloren habe .

A Freiburg , 16 . Mai . Der Hochw . Herr Erzbischof
Dr . Nörber , der gestern aus Rom hierher zurück¬
gekehrt ist, wurde von Sr . Heiligkeit Papst Leo LUl .
zum päpstlichen Thronassistentcn ernannt .* Konstanz , 16 . Mai . Stadtpfarrer Brugier in
Konstanz wurde zum päpstlichen Hausprälaten
ernannt . Wir gratnliren von Herzen !

Personaluachrichten .
Großh . Oberdircktion des Wasser - und

Straßenbaues .
Ernannt : Friedrich Egner , nichtetatmäßiger Slraßen -

meister in Wicslcth , zum Straßenmeister ; Franz Becke ,
nichtetatmäßiger Maschinist bei der Rheinbaninspektion Mann¬
heim , zum Maschinisten .

Die Eigenschaft als nichtetatmäßiger Be¬
amter wurde verliehen : Peter Kuhn , tcchn . Gehilfe
bei dem Bezirks - Geometer in Achern ; Josef Mädrr ,Brückenwärter in Breisach ; Otto Pfirrmann , Brücken-
wärtcr in Plittersdorf .

Vertragsmäßig ausgenommen : die technischen
Gehilfen : Friedrich Karl Geist bei dem Bezirks - Geometer
in Buchen ; Julian Köhler bei dem Bezirks - Geometer in
Heidelberg 1 ; JnliuS Ritter bei dem Bezirks - Geometer in
Mannheim ; Johannes Wahl bei dem Bezirls -Eeometer in
Rastatt .

Entlassen (ans Ansuchen) : Ludwig Ganter , An¬
wärter in Karlsruhe ; Wilhelm Gärtner , Schrcibgchilfe
in Achern.

Das Großh . Ministerium des Innern hat den nach¬
genannten Personen für ihre Thätigkcit bei der Kontrolirung
des Lachsfanges während der letzten Laichpcriode Be¬
lohnungen bewilligt , nämlich : den Dammmeistern : Rei -
mann in Kirchen, Fuchs in Neuenburg , Nicola in
Hartheim , Franz Jmm in Breisach, Schweitzer in Weis -
weil , Koppel in Ottenheim , Maurer in Kehl, Edle
in Rastatt , Friedrich in Neckargemünd , dem Rhein¬
wart Gitzinger in Niederhansen , dem Faschinenleger
Bttrle in Kappel .

Schulwesen .
Versetzungen und Ernennungen .

A . An Mittelschulen :
die Lehramkspraktikanten : Dr . Friedr . Donner von

der Oberrealschulc in Freiburg an das Gymnasium in Wert -
Heim . Theodor Dobmann von der Realschule in Karls¬
ruhe an die Oberrealschulc in Freiburg . Theobald Geist
von der Oberrealschulc in Freiburg an die Realschule in
WicSloch. Tr . Heinrich Gillaröon von der Obcrrcalschiilc
in Karlsruhe an das Gymnasium in Baden . Dr . Wilhelm
H ö ß vom Gymnasium in Tauberbischofsheim an jenes in
Rastatt . Karl Kuhn von der Oberrealschulc in Heidelberg
an die Bürgerschule in Rielasingen . Karl Linder vom
Gymnasium in Heidelberg , an die Bürgerschule in Radolf¬
zell . Dr . Friedrich Ludin von der Realschule in Wiesloch
an das Gymnasium in Karlsruhe . Franz Manggold
vom Gymnasium in Rastatt an die Realschule in Offenburg .
Otto Wagner von der Realschule in Karlsruhe an die
Oberrealschulc in Freiburg . Jul . Dreifuß an daS Gym¬
nasium in Heidelberg . Stefan G lock er an die Oberreal -
schule in Freiburg . Lukas Graf an das Gymnasium in
Heidelberg . Raver Heuningnr an die Oberrealschulc in
Karlsruhe . Immanuel Lang an die Realschule in Karls¬
ruhe . Josef Ri egelsberg er an die Realschule in KarlS -
inhe . Karl Seyfried an die Oberrealschule in Heidel¬
berg . Theodor Specht an die Realschule in Bruchsal .
Arthur Feige » Volontär am Gymnasium in Freiburg , zur
Lchrstelleverwaltung an das Gymnasium in Rastatt .

Als Volontäre : Ernst Bischof , an die Realschule in
Wiesloch . Egon Breinig an das Gymnasium in Karls¬
ruhe . August Burkart an die Oberrealschulc in Mann¬
heim . Hugo Dr . Dinner an das Gymnasium in Freiburg .
Adolf Eiermann an das Gymnasium in Mannheim . Otto
Großkinsky an das Gymnasium in Heidelberg . August
Herzog an die Realschule in Karlsruhe . Karl Jost an
bas Realgymnasium in Mannheim . Ernst K a h an das Real¬
gymnasium in Karlsruhe . Otto Keller an die Oberreal¬
schnle in Mannheim . Adolf Kistner an das Realgymnasiumin Mannheim . Karl Konanz an die Oberrealschulc in
Freiburg . Jos . Dr . Lengle an daS Gymnasium in Frei¬
burg . Julius Orsinger an die Oberrealschule in Freiburg .
Sigmnno Rudolf an das Realgymnasium in Karlsruhe .
Gustav S ch w a y an die Oberrealschnle in Heidelberg . Jo¬
seph Spitznagel an das Gymnasium in Freiburg . Karl
Volk an die Oberrealschnle in Karlsruhe . Wilh . Ziegel -
müllcr an die Oberrealschnle in Mannheim .

S . An Volksschulen :
Komad Arnold , Hanptlchrer , von Weiler nach Blanken¬

loch . Engelbert Bäuerle , Unterlehrer , von Bollschweil
nach Gcifsingcn . Hermine Bender , Schulverwalterin in

und von 1866 bis £1898 Professor der Architektur an
der Technischen Hochschule in Wien . — Dieser Tage
starb der populärste von den italienischen Geographen ,Giovanni Marinelli , Professor an der Hochschule in
Florenz .

— Vom Theater , Konzert . Moser und Trotha
haben für die nächste Saison ein neues Lustspiel fertig .Es heißt „ Die Tochter der Secession " und bc-
handelt einen sehr aktuellen Stoff in äußerst wirkungs¬voller Weise . — In Paris wurde „ Enchantement "

,vieraktiges Schauspiel von Henry Bataille , trotz der
Mitwirkung der Madanie Hading in der Hauptrolle ,abgelehnt . — In London erzielte Eleonore
Düse bei ihrem zweiten Auftreten in „ Tds Leoonä
Mrs . Tanqueray" von Pinero einen großen Erfolg.Die englische Kritik tadelt zwar die italienische Nach¬
dichtung des Dramas und meint , daß das , was im
Englischen unwahrscheinlich erscheine, durch die italienische
Bearbeitung ganz unglaublich geworden sei , aber sie läßtder Düse volle Gerechtigkeit widerfahren und erklärt fast
einstimmig die italienische Tragödin für die größte Schau¬
spielerin unserer Tage . — Das Jubiläum des Kölner
Konservatoriums schloß mit einem großen Orchester -
Konzert , das Vorträge und Kompositionen früherer
Schüler brachte .

— Verschiedenes . Bei dem vom Verein zur Erhaltung
der Knnstdenkmäler Hildes Heims ausgeschriebenen
Wettbewerb für Bauzeichnungen im Stil der
Bauformen bis Mitte des 17 . Jahrhunderts erhielt den
1 . Preis (1500 M .) Architekt Oskar Grothe - Berlin ,den 2 . Preis (1000 M .) die Architekten Braen blitz
und Holz - Freiburg i . Br . , den 3 . Preis (600 M .)
Architekt Heinrich Milk - Berlin . — In Oberstadion
(Württeniberg ) wird dem ausgezeichneten Jugendschrift¬
steller Christoph v . Schmid (gestorben 1854 alsDom -
kapitular zu Augsburg ) ein Tenknial errichtet . Derselbe
war von 1816 — 1826 Pfarrer in Oberstadion und schrieb
dort viele seiner herrlichen Erzähümgen . Ein Denkmal
des Christoph v . Schund steht schon lange in seinem
Geburtsorte (Dinkelsbühl ) . — In Speyer starb Prof .
Karl Koch , Historienmaler und Lehrer am Rcalgym -
nastnm , im Alter von 96 Jahren . Prof . Koch erfreute
sich in seinem hohen Alter einer seltenen Rüstigkeit ; mehr
als 80 Jahre alt bestieg er noch den Pilatus .

Oestringen , als Unterlchrerin nach Karlsruhe . £ ,
Bernauer , Unterlehrer , von Efchbach nach
Ferd . Bernhard als Schulverwalter nach Obernoon-,
Eugen Bier , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach
bühlerthal . August Birsner , Schnlkandldat , als IWf
lchrer nach Rüppurr . Klara Bifsegger , Schulkandidan '
als Unterlehrerin nach OoS . Joh . Bösch , SchnlkandM '-
als Unterlehrer nach UnterhannerSbach . Martha Bo mH a »? '
Schulkandidatin , als Unterlchrerin nach Durlach . ,Borel zur Stellvertretung an das Gymnasium in Om «
bürg . Erwin Braun , Schulverwalter in Hockenheim, «
Hilfslehrer nach Adelshcim . Ludw . Wuchert , SchA
kandidat , als Hilfslehrer nach Epplingen . Georg BühlE '
Schulkandidat , als Unterlehrer nach Obrigheim . Wlltz
Daiber , Hilfslehrer in Hofweier , als Unterlehrcr
Ocftingen . Joh . Dieter , Schulkandidat , als Unterlem"
nach Mönchweiler . Karl Eble , Unterlehrcr , von Wasch
wciler nach Freiburg . Heinrich Eisele , Hilfslehrer >»
Singen , als Unterlehrer nach Konstanz . Aug . Etz kor « ,
Unterlehrcr , von Baden nach Freiburg . Sophie Fehre «
bach , Unterlchrerin , von Merzhausen nach Freiburg . 3«'
Frey , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Rastatt . Autz
Geiger , Schulverwalter in Stohren , als Unterlehrcr na«
Gottenheim . Barbara G i p p e r t , Unterlchrerin , von Karls
dorf nach Mannheim . Georg Gold er , Hilfslehrer
Durlach , wird Unterlehrcr daselbst. Joh . Goll als Un®
lehrcr nach Konstanz . Ludw . Hagmaier , bisher HcE .
lehrer in Oberacker, übernimmt die Stelle eines Hausvater »
am städtischen Waisenhaus in Pforzheim . Emil Hamniefi
Schnlkandidat , als Unterlehrer nach Thengen . ThcE
H o f h e i n z , Realschnlkandidat an der höheren Bürgers « » '
in Schwetzingen , als Schulverwalter nach Sulzburg . Eue
joffinger , Schulkandidatin , als Unterlehrerin na«

Londelsheim . Gustav Hofmaier , Schulvcrwaltcr ,
Elsenz nach Rothenberg . E . Hofmann , SchulverwaU»
in Gerchshcim , als Unterlehrcr nach Königshofen . 3®f
Hunn , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Weisenba«
Heim . Jörg , Hilfslehrer in Grombach , als Unterlehr»
nach Sandhofen . Moritz Jung als Schulverwalter na«
Schachen. Herm . Ke mm , Hilfslehrer in Spechbach ,
Schulverwalter nach Hockenheim. Severin Roch , Unten
lehrcr , von Grafenhauscn nach Bammenthal . Herm . Kopo
Unterlehrer , von Goldscheuer an die Seminarübungssch ®
in Meersburg . K. Kopfmann , Unterlehrcr in Münze»'
heim, als Schulverwalter nach Oberacker. Sigm . Lahn/st
Schulverwalter , von Schönwald nach Dielheim . EM«
Laudhäuser , Schulkandidat , als Hilfslehrer nachFeudc »
heim . Heinrich Lang , Schulverwalter in Mudau , w®
Hanptlchrer daselbst. FranzLangenecker , Schulkandida >-
als Unterlehrer nach Goldscheuer. Friedrich La ns « »'
Unterlehrer , von Oesingen nach Buchenberg . Fr . L i n g , Unten-
in Unterharmersbach , als Schnlverwalter nach Hofweier . 28®
Lohnert , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Feudenhei «-
Karl Maier , Schnlkandidat , als Uuterlchrer nach NollingeHLudw . Maurer , Schulkandidat , als Unterlehrcr na«
Waldshut . Ludw . Mayer , Hilfslehrer , von Opfing»«
nach Gutach -Dorf . Jos . Meyer , Schnlkandidat ,
Unterlehrcr nach Wasenweiler . Luise Mit teil , Unten
lehrerin , von Oos nach Badenschenern . Herm . Mülles
Unterlehrcr in Weisenbach , als Schulverwalter nach Rhe»?
heim. Sim . Müller , Hilfslehrer , von Pfaffenberg na«
Schöneberg . Herm . Neuert , Unterlehrer in Mönchsweile»,
als Unterlehrcr nach Münzesheim . Anna Nnßbaumcr ,
Unterlehrerin , von Oberschopfheim nach Riegel . Berrh«
Oe st reicher , Hilfslehrerin in Unterbühlerthal , als Unter'
lehrerin nach Oberbühlerthal . Ella Reich , Unterlchrerin ' »
Dnrlach , wird Hauptlehrerin (an der höheren Töchterschule
daselbst. Wilh . Roth , Schulkandidat , als Hilfslehrer na«
Dietenhausen . Friedr . Sanier , Unterlehrer , vonWaldshm
nach Badenschenern . Jos . Schäfer , Unterlehrer an du
Seminarübungsschule in Ettlingen , als Schnlverwalter na«
Raucnberg . Stefan Schaffner , Schnlkandidat , al»
Unterlehrcr nach Grafenhausen . Ernst Schaz , Unterlehr »
in Thengen , als Hilfslehrer nach Kappel . Joh . Schenkel
Schnlverwalter in Unteralpfen , als Unterlehrer na«
Bohlingen . Wilh . Schmid , Schnlkandidat , als Unterlehre»
nach Oesingen . Wilh . Schmitt , Hilfslehrer in Dürrhciia -
als Unterlehrcr nach Konstanz . Joh . Seyfried , Schm'
kandidat , als Unterlehrer nach Waldwimmersbach . Johann «
Steiler , Schnlkandidatin , als Unterlehrerin nach Ober«
schopfheim. Jak . Stiefel , Realschnlkandidat ckn der Real'
schule in Offenbnrg , als Hilfslehrer nach Mannheim . Im -
Stöckle , Schnlkandidat , als Unterlehrcr nach Eschba« -
Antonie Wagner , Lehrerin an der höheren Töchtcrschm»
in Schwetzingen , als Unterlehrerin nach Ketsch . Kan
Wagner , Lehrer an der Privatschule in Mühlhausen , «I*
Hilfslehrer nach Niefern . Eduard Wiederkehr , Schm'
kandidat , als Unterlehrcr nachVillingen . KarlZachman « ,
Hilfslehrer , von Bauschlott nach Ursenbach. Heim . Zeug et ,
Schnlverwalter in Odenheim , als Unterlehrcr nach Dielyci ®

Diensterledigungen :
a . Die Stelle eines akademisch gebildeten , für den Unte»'

richt in Mathematik und Naturwissenschaft befähigten Lehrer»
am Realgymnasium in Mannheim . Bewerbungen si®
auf dem geordneten Dienstweg an den Oberschulralh l«
richten.

d . Hauptlehrerstellen für Lehrer katholischen Be'
kenntniffes an den Volksschulen der Gemeinden : Aach ,
Engen ; Balzfeld , A . Wiesloch ; Bermersbach , A . Rastatt ,
Bierbronnen , A . Waldshut ; Bühl , A . Offenbnrg ; Drgcl '
seiden, A. Lörrach ; Durmersheim , A . Rastatt ; Fischba«;A . Neustadt ; Hofweier , Sl . Offenbnrg ; Leibcrtingen , SlB
Meßkirch ; Oberhof , A . Säckingcn ; Oberwangen , A . Bonndorfi
Otkcrsdorf , A. Rastatt ; Rensburg , A . Triberg ; Rheinhci « '
A . Watdshnt ; Rothenberg , A . Wiesloch ; Stetten , Ll . lieber'
lingen ; Stühlingen , A . Bonndorf . Befähigung zur El '
theilung des gewerblichen Fortbildungsunterrichts ist ct!
forderlich . Wilfingen , A . St . Blasien ; Zizenhausen , A>nl
Stockach.

Hauptlehrerstellen für Lehrer evangelischen Bekenn^
niffeS an den Volksschulen der Gemeinden : Gallenweileö
A . Staufen ; Gersbach , A . Schopfheim ; Hockenheim, 2® '
Schwetzingen . Befähigung zur Ertheilnng des gewerblichen
Fortbildungsunterrichts ist erforderlich . Hüffcnhardt , 2® ;
Mosbach ; Kork, A . Sldelshcim ; Langenschiltach, A. Tribcrg «
Odelshofen , A . Kehl.

Bewerbungen sind bei der dem Bewerber vorgcsctzü"
Kreisschulvisitatur unmittelbar einzmeichen.

Kleine badische Chronik .
K Schwetzingen , 16 . Mai . Der Hopfenstand ist

gegenwärtig ein vorzüglicher . Die llebcrwintermig ist 's,hohen sowohl wie in niedrigen Lagen gut Überstunden.
Auswahl der Ranken für den Hopfcnbauer ist eine genügende-
Das kalte Frühlingswettcr ist den Hopfengärten äußers'
günstig gewesen, weil es die Entioickelmig des Ungeziffe»»
gehindert und die Pflanzen vor ungesundem Hochschuß de'
wahrt hat .

Bruchsal , 15. Mai . Der Urheber des am Samstall
Abend bei Landwirth Ebersoll ausgebrochenen Brandes , em
etwa 18jähriger Bursche Namens Häfele , ist gestern in eine «
Steinbruch verhaftet worden . Derselbe hat die Thal eilige '
standen und mit kaum glaublicher Frechheit noch sein « e
dauern darüber ausgedrückt , daß ihm die in einem
vor dem Dnrlacherthor versuchte Brandstiftung mißlungen i e,‘

A Rastatt , 15. Mai . Der 20 . September des letzte»
Jahres , an dem zahlreiche ehemalige Schüler des hiclE
Gymnasiums hier versaimnelt waren , ist gewiß allen Be
theiligten noch in angenehmster Erinnerung . Die Grdem
blälter an jene Feier sind bereits fertig gestellt und werden,
soweit es noch nicht geschehen , an die einzelnen Herren v»
sandt . Es wurde damals der allgemeine Wui '.fch zum 2lu»
druck gebracht, es möchte ein solch ' freudiges Zlisammeni »' "
jedes Jahr wiederholt werden . Nun wurde als die gce 'S
neteste Zeit das Frühjahr auSerwählt und zwar soll
Donnerstag , den 7. Juni d . I ., eine solche Zilsammcnwm
ehemaliger Schüler des GymnafiuinS stattfinden . Sitte
welche in den Jahren von 1830 bis 1875 kürzere ode«



längere Zeit den Unterricht am hiesigen Gymnasium genoffen
v ^be » , sind freundlich eingeladen und herzlich willkommen .
TaS Nähere über die Feier wird später durch Zusendung
don Programms mitgetheilt werden . Anmeldungen wolle
>nan an Herrn Kaufmann G . Rhcinboldt hier richten ,
'' lllc, welche in ihrem Beruf daS Jahr über thätig sind , ver¬
lassen gerne auf einige Tage in der Pfingstwoche ihren
DmknngskreiS , um da oder dorthin einen Ausflug zn machen
u »d so mögen die ehemaligen Rastatter Lyceisten ihre Reise

einrichten , daß sie am genannten Tage hier eintreffcn , um
w beim freudigen Wiedersehen die Erinnerung an längst
dergangenc Zeiten wieder wachzurufcn . Also auf am 7. Juni
nach Rastatt !

r? Biihl , 14 . Mai . Gestern , Sonntag , Nachmittags

f Uhr , fand die erste Ganprobe für den demnächst in Bühl
nattfindenden 6 . Ortenau -OoSgau SängerbundcStag im
« aale des Gasthauses zum „ Engel " in Kehl statt . An der -
nlben betheiligtcn sich recht zahlreich die Gesangvereine von
Kehl und Umgebung mit fast vollzähliger Sängerzahl . Zu -

JJ
'ft begrüßte der Vorsitzende des Verbandes , Herr Eduard

Knörr ,r . aus Bühl , die Sänger , dankte im Namen des
GesammtvorstandeS für das Erscheinen und sprach feine
Befriedigung über die rege Betheiligung aus . Die drei
desammtchöre , welche der Gaudirigent , Herr Musikdirektor
^ o.othaan auS Baden , dirigirte , klangen durchweg recht frisch und
« eßen auf eine tüchtige und fleißige Schulung her Chöre
nwerhalb der einzelnen Vereine schließen . Die nächste Gau -
Robe findet kommenden Sonntag , den 20 ., Nachmittags
* Uhr im Friedrichsbau in Bühl statt .

Wittenschwand , 11 . Mai. Vor bereits 8 Tagen fand
Rer Bürgermeisterwahl statt . Nicht weniger als sieben
Kandidaten kamen dabei in Betracht und führte somit diese
erste Wahl zu keinem Resultat . Am 10 . ds . Mts . wurde
Rn zu einer zweiten Wahl geschritten . Dabei wurde Herr
lnenieinderath Eduard Kaiser von da mit 28 gegen 9 Stimmen
tum Bürgermeister gewählt .
. Kleinlaufenburg , 15 . Mai. SmnStag Nacht war im
benachbarten Niederhof wieder ein größeres Schaden¬
den er . Es brannte im Zinken Zechenwiel daS mit Stroh
Rdeckte Wohnhaus der Landwirthe Eckert und Gras nieder .
Drei Stück Vieh blieben in den Flammen . Eckert ist nicht
Rrstchert . Es ist dies der vierte Brand in Niederhof in
Mnf Wochen . JnSgesammt brannten in dieser Zeit sechs
Rotze Bauernhäuser nieder , wobei 15 Stück Großvieh um -
mmen . Die Aufregung unter den Einwohnern ist groß ,
besonders bei den Bewohnern der Strohhäuser , deren es
lEtzl nur noch wenige gibt . Auf amtliche Anordnung halten

kurzem jede Nacht einige Bürger Wache und Patrouil¬
len das Dorf ab . Bei allen Fällen wird Brandstiftung
Rrmuthet . Ein junger Bursche von Niederhof , den die
Mache beim letzten Brande von der Brandstätte wegeilen

wurde als verdächtig festgenommen und in ' s Amts -
Rfangniß Säckingen eingeliefert .
, 4 Triberg , 16 . Mai . Gestern Morgen waren hier und
m der Umgebung Berg und Thal mit Schnee bedeckt . Auf
« er Höhx i™ derselbe theilweise 30 — 40 (Zentimeter hoch .
■Cag Thermometer ist bis auf 1 Grad Wärme gesunken .

Eröffnung des neuen St . Bineentius -
Krankenhauses.

Q Karlsruhe, 16 . Mai .
- Mit der Erstellung des neuen Krankenhauses an der

Südendstraße hat der St . Vincentiusverein ein Werk ge¬
schaffen , daS auf Generationen hinaus der leidenden Mensch¬
heit Trost und Hilfe zu bringen berufen ist und als Denkmal
der christlichen CharitaS von dem Wohlthätigkeitsstnn unserer
Tage den kommenden Geschlechtern erzählen wird .

Nachdem der stattlich « Bau im Aeußern vollendet dasteht ,
konnte heute Mittag die feierliche Eröffnung des Hauses
vorgenommen und dasselbe somit seiner Bestimmung über¬
geben werden . Die Eröffnungsfeier fand im Betsaal der
Anstalt statt und erhielt durch die Anwesenheit I . K . H . der
Grobherzogin eine besondere Weihe , während S . K . H .
der Großherzog selbst in Folge einer leichten Erkrankung an
der Theitnahme verhindert war . Prinz Karl hatte seinen
Adjutanten Rittmeister v . Frisch in g mit seiner Vertretung
beauftragt . Die Stadtgemenide war durch die Herren Ober¬
bürgermeister Schneller , Bürgermeister Krämer und

Bürgermeister Siegrist vertreten , die Staatsbehörde durch

Herrn Geh . Reg .-Rath Föhren buch , während in Ver¬

tretung der evangelischen Geistlichkeit die Herren Prälat
Hel bin g und Hofvikar Dr . Fromme ! theilnahmen ;
ferner waren anwesend : der hochw . Herr Superior Monsign .
Simonis von Niederbronn , der tags zuvor das Hans
kirchlich eintveihte , mehrere Geistliche als Vertreter der hie¬
sigen vier kathol . Pfarreien , dann die Herren Generalmajor von
Schön an - Wehr , Flügeladjutant S . K . H . des Groß¬
herzogs , Geh . Rath Sachs , Geh . Rath Dr . v . Weech ,
'Damen und Herren des Hofstaates , die Vorstandsmitglieder
des St . Vineentiusvereins und eine größere Anzahl einge -
lobcucr Fcsttheilnehmer .

Begrüßt durch die Vorstandsmitglieder des St . VincentinS -
Percins traf I . K . H . die Großherzogin um halb 11 Uhr
m der Anstalt ein und alsbald darauf begann der Festakt ,
ver durch den Kirchenchor von St . Stefan unter Direktion
ves Herrn Steinhart mit dem stimmungsvollen „ Gebet "
° on Händel eingcleitet wurde . Herr Geist ! . LehrerJester ,
Borstand des St . Vincentius -Vereins , hielt sodann eine
Ansprache , in der er ungefähr Folgendes ausfnhrte :

Herzlicher , tiefgefühltester Dank gebühre vor Allem Ihrer
Königlichen Hoheit der Frau Groß Herzogin , die durch
^ yr Erscheinen bei der heutigen Feier dem St . Vincentius -

,
" cui einen neuen Beweis Allerhöchster Huld und AuS -

»Rchnung gegeben habe . So groß die Freude über diesen
?oyen Besuch , so tief sei aber anch das Bedauern darüber ,

bw ,
® ’ der Großherzog durch Unwohlsein zurückge -

vuiten wurde , an der Feier theilznnehnten .

g Ans kleinen Anfängen habe sich die Krankenanstalt des
Vineentiusvereins zu einem bedeutenden Werke der christ -

scheu Wohlthütigkeit entwickelt . Ende der 50er Jahre wurde
Lo Heine Niederlassung der Niederbronner Schwestern in

ĵ Uet, Karlsrnhe
' s begründet , 1860 fand der Umzug in das

^ bande an der Kriegsiraße statt , das im Laufe der Jahre
" tch mehrere Bauten erweitert wurde , bis sich in den

sj,
er 3nl )ren die Nothwendigkeit zeigte , einen vollständigen
Rbcn , zu erstellen , um de » neuzeitlichen Anforderungen

er Krankenpflege entsprechen zu können . Nach langen Vor -
tdenen wurde dann im Jahre 1898 der erste Spatenstich

?" han und heute , nach zwei Jahren , steht die Anstalt fertig

ejs' me den Kranken zu .n Heil und allen , die an ihrer Ein¬

ung mitgewirkt haben , zum Segen gereichen wird .
Allem Dank dem Erlauchten Fnrstenpaar , dessen

. .fvevolle und iverkthätige Fürsorge in erster Linie das Ge -

. .vöon des schönen , jetzt vollendeten Werks der Nächstenliebe
L ^ oglicht habe . Die reiche Spende , die Ihre Königlichen

hM »klteu ™ Jahre 1896 dem St . Bineentius - Verein zu -
nndten , habe dem Verein erst den Muth gegeben , an die

der ?-t0 “Cil Kosten und vieler Arbeit verbundene Aufgabe ,

svr - , steilnng eines den hygienischen Anforderungen ent -

ß. ,
Ronde » Krankenhausneubaues herauzntreten . Ferner sei

stet « s voßh . Ministerium des Innern zu danken für das

ng ? mlsbcreite Entgegenkommen und die mannigfachellnter -

derls Werkes , ebenso den städtischen Behörden und
v. Gemeinde Beiertheim , auf deren Gemarkung das

lg , auf dem sich heute der stattliche Bau der

gj
'
.
alt erhebt nnd die bereitwillig einer Acnderung der

^ ' Rkungsgrenze znstimmte , so daß jetzt der Grund

(w
®

, Boden der Anstalt zn Karlsruhe gehöre . Herrn

tln ^ " Zogl . Baurath Franz Schäfer - Mannheim , der
^ ^ verstüuduiß mit den Herren Anstaltsärzten Medi -

dx
^' vath Dr . Nuppert und Medizinalrath Dr . Gntsch

zu " leitete , sprach Herr Jestcr besonderen Dank ans .

die w vs!" kte der Redner der Badischen Versorgungsanstalt ,
stellt " öthigen Geldmittel als Darlehen zur Bersügung ge-

Anstnl . >l - A » ch dem Niederbronner Mutterhaus , das der
die Krankenschwestern zusendet , wurde besonders ge¬

dankt . Im Allgemeinen richtete der hochw . Herr seinen Dank
an die vielen edlen Spender aller Stände und Konfessionen ,
die durch große und kleine Beiträge ihr Jntcreffe an dem
Werk bethätigt hatten , und wies auf den in nächster Zeit
im Markgräflichen Palais zum Besten der Anstalt geplanten
Bazar hin , für den sich schon bis jetzt lebhaftes Interesse
gezeigt habe und von deffen Einkünften eine bettächtliche
Minderung der großen Schuldenlast zu erhoffen sei.

Nach einem weiteren GesangSvorttag des gemischten
Chores ergriff Herr Medizinalrath Dr . Ruppert , der in
unermüdlicher , segensreicher Thatigkeit bereits seit 16 Jahren
im St . Vincentius -KrankenhanS als Anstaltsarzt wirkt , das
Wort , um zunächst einen kurzen Ueberblick über die Ein¬
richtung der niodernen Krankenhäuser zn geben . Diese
müssen vor Allem den Fortschritten der medizinischen Wifsen -

schaft und den Grundsätzen der Hygiene entsprechend auS -

gestattet werden , es müffen dabei aber auch die geistigen
Bedürfnisse der Kranken , das Seelenleben derselben , berück¬

sichtigt werden . Hierzu ist eS vor Allem notwendig , daß
in dem Krankenhaus die Geistlichen aller Konfessionen freien
Zutritt haben , da ja auch Kranke ohne Unterschied der Kon¬

fession ausgenommen werden . Ein modernes Krankenhaus
müsse im Innern interkonfessionell sein , wenn es auch nach
Außen einen konfessionellen Charakter ttägt . Es müsse die

Aufgabe erfüllen , zn heilen und den geistigen Bedürfniffen
der Kranken Reckmnng zu ttagen , nnd damit glückliche
Menschen zu machen , um so beizutragen zur Lösung der

socialen Frage . Dann müsse cs aber auch der Wissenschaft
dienen . Tuberkulosekranke und Krebskranke gehören in ein

modernes Krankenhaus nicht , für sie bedingt und bringt die

sich rasch entwickelnde Zeit eigene Heilstätten . Die innere

Einrichtung l-es neuen Vincentiushauses könne für die jetzige

Zeit als mustergiltig hingestellt werden . Die neuesten

Errungenschaften der Naturwissenschaft wurden bei der Er¬

stellung des Hanfes berücksichtigt ; so sei vor Allem für gute
Luft und Sonnenschein in ausreichendem Maße gesorgt .
Redner schloß mit dem Wunsche , das neue Krankenhaus
möge Allen , die es hilfesuchend betreten , anch wirklich Hilfe
bringen .

An der Hand des Bauplanes erläuterte sodann Herr
Dr . Gntsch die bauliche Einrichtung deS neuen Hauses ,
das nach dem gemischten Korridor - und Pavillon - System er¬
baut wurde . Das Haus befinde fich in ziemlich erhöhter
Lage mit guten Grundwasserverhältnissen , was als ein

günstiger Umstand zn bewachten sei . DaS zur Verfügung
stehende Terrain ist so groß , daß weitere Bauten angegliedert
werden können . Vorläufig können 140 Betten belegt werden .
Für jedes Bett ist eine Bodenfläche von 150 qm vorgesehen ,
während daS Durchschnittsmaß nur 100 qm Vorsicht . In
ähnlicher Weise werden viele Durfchnittszahlen überschritten .
Die Ventilation ist mit . der Heizung znsammengebracht , so
daß die frische Luft durch Kanäle unter dem Heizungskörper ,
von diesem angesogen und erwärmt , in die Zimmer ge¬
lassen wird . Für die Heizung ist Niederdruck - Dampfheizung
eingerichtet ; zu deren Verstärkung bei großer Kälte ist in

den Untergeschossen jeden Baues Zusatzheizung angebracht . Für
die Beleuchtung wurde elektrisches Licht eingerichtet . Sämmtttche

Hauptgebäude sind zweistöckig und durch Korridore mitein¬

ander verbunden . An den Mittelbau gliedern fich rechts

(östliche Seite ) daS WirthfchaftSgebäude mit dem Maschinen¬
baus , links ( westliche Seite ) der Operationsbau , der Männer¬
und der Frauenbau an . Dazwischen sind Gartenanlagen
vorgesehen , ebenso im Hof und rund um die ganzen Anlagen .
Für die infektiösen Rankheiten ( Scharlach , Rose , Masern ,
Typhus und Diphtherie ) ist ein Scparatgebände aufgeführt ,
ö zwar, daß jede Abtheilung für stch abgeschlossen ist .

Ein weiteres Gesangsstück bildete den Schluß der Eröff¬
nungsfeier . Es folgte hierauf die Besichtigung des Ge¬
bäudes , wobei sich die Anwesenden von der durchaus prak¬
tischen , hochmodernen Einrichtung desselben durch den Angen -
chcin überzeugten .

10 . Verbandstag des Badischen Gast -
wirthe -Berbandes .

A Karlörube , 16 . Mai .
Der diesjährige Verbandstag des Badischen Gastwirthe -

Verbandes wurde heute hier im Kolosscumssaale abgehalten .
Schon gestern war eine große Anzahl von Delegirten einge -
ttoffen , die sich zu einem geselligen Zusammensein in der
Restauration Glatzner vereinigten . Der Abend , der durch
eine Begrüßungsansprache des Vorstandes des hiesigen Wirthe -
vereins , Herrn Weppel , eröffnet wurde , nahm einen gemüth -
lichcn , die Theilnehmer sehr befrtedigenden Verlaus .

Die Verhandlungen des Verbandstages begannen heute
Vormittag halb 11 Uhr .

Der Vorstand deS hiesigen Wirthevereins , Herr Weppel ,
hieß die erschienenen Delegirten und den Vertreter der Stadt
Karlsruhe , Herrn Stadtrath Höpfner , willkommen .

Namens des Verbands -Präsidiums begrüßte der VerbandS -

Vorsitzende , Herr Glaßner , die Anwesenden und knüpfte
an seine Begrüßungsworte einen kurzen Bericht über die

Thatigkeit des Verbands - Präsidiums .
Stadtrath Höpfner begrüßte Namens der Stadt Karls¬

ruhe den Verbandstag und wünschte dessen Verhandlungen
den besten Verlaus .

Darnach wurde die Präsenzliste festgestellt . Es waren

folgende Vereine vertreten : Baden , Bruchsal , Durlach ,
Emmendingen , Ettenheim , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe ,
Konstanz , Lahr , Lörrach - Bingen , Müllheim - Badenweiler ,
Oberkirch , Offenburg , Pforzheim , Rastatt , Säckingen , Villinge » ,
Waibstadt und Waldshnt .

Die Versammlung beschloß , den Vertretern deS Mann¬

heimer WirthsvereinS , der nicht Mitglied ist , die Betheiligung
an der Debatte zu gestatten .

Es wurde sodann die Geschäftsordnung genehmigt und
der Bericht des Schriftführers N e ck -Karlsruhe , sowie der

Kassenbericht deS OrtSrechners Blinzig -Kartsruhe für un¬
beanstandet erklärt .

Herr Wepp el - Karlsruhe begründete hierauf den Anttag ,
die Geschäftsplakate der Wirthe einer Plakatsteuer nicht zu
unterwerfen .

Der Anttag wurde nach kurzer Debatte angenommen .
Der nächste Gegenstand der Tagesordnung bettaf die

Verbeschcidnng von Wirthskonzessioncn durch die Bezirksräthe .
Es war bisher zulässig , Wirlhfchastsgesuche , wenn sie ab¬
schlägig verbcschieden waren , stets wieder dem Bezirksräthe
einzureichen . Es wurde nun vorgeschlagen , beim Ministerium
dahin vorstellig zu werden , daß ein Konzesstonsfucher , wenn
er mit seinein Gesuche abgewiesen ist , fich erst wieder nach
einer bestimmten Frist , oder etwa halb - oder ganzjähriger
Frist , an den Bezirksrath wenden kann .

Herr K o p p -Baden ttat diesem Vorschläge entgegen . Er
war der Meinung , daß die bestehenden gesetzlichen Be -
stimimmgen ausreichten . Man soll die gesetzlichen Vorschriften
nicht noch verschärfen .

Eine große Anzahl Redner war anderer Meinung . Sie
hielten es für wünschenswerihs , daß eine Frist , innerhalb
welcher ein abgcwiesenes Wirthsgesuch wieder eingebracht
werden kann , ein geführt werden soll .

Es wurde beschlossen , daß das Verbands -Präsidium in
diesem Sinne bei der maßgebenden Behörde vorstellig
werden soll .

Weiter wurde nach kurzen Ausführungen der Herren
Mayer - Kartsruhe , Weppcl - Karlsrnhe , Dinger - Frei -
burg , Obermaier - Heidelberg , des Vorsitzenden Glaßner -
Karlsruhe und Hetze ! - Lahr der Beschluß gefaßt , in Zu¬
kunft die Delegirtentagc Wegfällen zn lassen , da die Gegen¬
stände , welche den Delegirtentag beschäftigen , stets bei den
Verbandstagen verhandelt werden .

Herr Glatzner - Karlsrnhe referirte darnach über die
Festsetzung der Diäten für die Delegirten . Er schlug vor ,
die Diäten auf 15 M . festznsetzen .

Dieser Anttag wurde nach Befürwortung durch Herrn
Kopp - Baden angenommen .

Es erhält sodann der Vorstand der Sterbekaffe des
Bundes deutscher Gastwirthe

Herr Reinemer - Darmstadt das Wort zn einem Vor¬
trage über die Bedeutung und den Werth der Sterbekaffe .
Das Institut hat seit seinem siebenjährigen Bestehen an
nahezu 1000 deutsche Gastwirths -Familien mehr als eine
Million für Sterbegelder auSbezahlt und dabei mehr als
550,000 M . als Sicherheitsreservefond zurückgelegt . Der
Eintritt in die Kasse ist leicht gemacht ; es kann jeder Wirth
mit seiner Frau in die Kasse cintrcten . Mehr als 10,000
Gastwirthe sind heute Mitglieder der Sterbekassc . Der Redner
forderte am Schluffe seiner Ausführungen die Anwesenden
auf , in energischer Weise für die Kaffe zu wirken .

Der nächste Gegenstand der Tagesordnung bettaf die
Aendernng des 8 5 der Statuten . Dieser Paragraph lautet :
„ Das Preßorgan des Verbandes ist „ Der deutsche Gast -
wirth " ."

Der Verbands - Verein hat sich zu verpflichten , dieses
Organ für seine Mitglieder obligatorisch einzuführen .

Herr Nothelfer - Villingen hielt es für wünschenswcrth ,
daß der Absatz 2 dieses Paragraphen gestrichen wird . Er
stellte einen diesbezüglichen Anttag .

Herr Obert - Lahr unterstützt diesen Antrag . Er war
der Meinung , daß eS für den badischen Verband von Vor¬
theil wäre , wenn er ein eigenes Blatt besäße .

Dem Anträge wurde von verschiedenen Rednern energisch
entgegengetreten unter Hinweis auf die finanziellen Vortheile ,
die dem Verbände ans den Ueberschnssen des „ Gastwirth "

zu gute kommen . Gewünscht wurde von allen Seiten , daß
in der Zeitung die badischen Verhältnisse eine ausgedehntere
Berücksichtigung finden sollen .

Nach längerer Debatte wurde der Beschluß gefaßt , das
Wort „ obligatorisch " aus dem Absatz 2 des Paragraphen zu
streichen .

Vorsitzender Glaßner referirte sodann über die „ Flaschen -
bierftage " . Redner betonte , daß der Verbandsvorstand
chon wiederholt beim Ministerium deS Innern vorstellig

gewesen . Es wurde unS bedeutet , daß ivenig zu machen fei ,
da diese Sache eine Reichsangelegenheit ist . Es wurde unS
aber gesagt , daß wir in den Städten darauf hinwirken sollen ,
daß die Städte durch Ortsstatut den Hansirhandel mit
Flaschenbier verbieten . Wir haben den Versuch gemacht ,
ein solches Statut herbeiznführen , wir sind aber von dem
Karlsruher Stadtrath abschlägig verbeschiedcn worden . Unsere
Wünsche bezüglich des Flaschenbierhandels haben wir in
Petitionen niedergelegt , die an den Reichstag und den Landtag
zerichtet worden sind . Wir müssen in dieser Frage also ,
öweit eS sich um Staatshilfe handelt , vorläufig warten .
Anders ist es auf dem Gebiete der Selbsthilfe und in dieser
Beziehung wird von dem Verein Freiburg ein Vorschlag
gemacht werden .

Herr D in ger -Freiburg verbreitete fich in eingehender
Weife über die Flaschenbierfrage und kam zu der Ansicht ,
daß eine Aendernng , wie sie in unserem Jntcreffe liegt , nur
dann eintreten wird , wenn das Bier nicht mehr NahrungS -
mitlel , sondern alS geifttges Getränk betrachtet wird . Wenn
wir zunächst etwas erreichen wollen , dann müssen wir uns
mit den Brauereien zu verständigen suchen . In Freiburg
lnd in dieser Beziehung schon Schritte geschehen . Die Frei¬
burger und Oberländer Brauereien haben fich geeinigt und
geben das Flaschenbier selbst abgefüllt und zu einem be-
timmten höheren Preise ab . Auch sind gegen die Flaschen¬

bierhändler bestimnite Vorschritten mit Bezug auf die Aus¬
übung des Flaschenbierhandels zu erlasse » . Unser Bestreben
muß dahin gerichtet sein , daß der Flaschenbierprcis nicht
niederer ist wie der Bierpreis in den Wttthschaften .

Vorsitzender Glaßner hielt eS für geboten , auch heute
darauf hinzuweisen , daß die Wirthe nicht die Absicht haben ,
den Flaschenbierhandel aufzuhebcn , daß sie nur verlangen ,
dessen Auswüchse zu beseitigen .

Herr Kalnbach -Karlsruhe hielt es für wünschens-
werth , daß das Flaschenbier von den Brauereien selbst ab-
gejüllt und nur in Flaschen abgegeben ivird .

Herr Weppel - Karlsruhe ttat für eine höhere Be¬
steuerung deS Flaschenbierhandels ein .

Herr H e tz e l - Lahr iheilte sodann noch mit , - aß 11 Lahrer
Wirthe eine eigene Brauerei gegründet haben , die sich sehr
gut enttvickclt .

Es wurde darnach die Sitzung geschlossen .

Lokales .
Karlsruhe , 17 . Mai .

© Katholischer Männerverei » „ Badenta " (Stadt -
theik Mühlburg .) Die Karten , welche zum Besuche des
Familienabends (nächsten Sonntag gelegentlich unserer
Fahnenweihe ) berechtigen , können Rhcinstraße 3 bei unserem
Vorstand in Empfang genommen werden . Ohne Karte kann
des Platzmangels wegen Niemand zngelasscn werden . Beim
Festbankett am Nachmittag ( nach der kirchlichen Feier )
nehmen nur Männer Theil .

O Soudrrzug nach Rom . Anch heute stüh 3 ' / , Uhr
ist wieder ein Pilgerzug mit ungefähr 500 Personen von
Köln kommend , aus der Reise nach Nom hier durchgefahren .
Die Paffagiere dieser Züge bestehen meistens aus Leuten
aus der Gegend von Köln , Bonn , EnzerS , Neuß , Coblenz ,
Mainz « . f. w ., sowie Pilgern anS dem Eichsfelde . Vor
der Abfahrt in Köln findet jeweils eine gemeinsame Andacht
in der Minoritenkirche statt , um Gottes Schutz und Segen
für die Pilgerfahrt zu erflehen . Im Ganzen gehen von
Köln vier Sonder -Pilgcrzüge . Die Pilger des 1 . Sonder¬
zuges erreichen Rom am 19 . d . M . und treffen am 30 . d . M .
wieder in ihrer Heimath ein .

+ Torpedo -Division . Mit der Weiterfahrt der Flottille
stromaufwärts scheim 's zu hapern wegen des anhaltend
fallenden Waffcrstandcs des Rheines . Wenigstens wird aus
Koblenz von gestern gemeldet , daß das DivisionsbootD4 ,
welches dorten ankerte sich gcnöthigt sah , die Rückreise anzu -
treten , weil der Wafferstand des Rheine » seit einigen Tagen
fallend ist . Gestern Vormittag 10 Uhr wurden die Anker
gelichtet und eS ging „mit Volldampf voraus "

, zunächst nach
KönigSwinter und Köln . Kurz vor der Abreife war dem
Divisionsboot noch der Besuch des Erbgrotzhcrzogs und
der Erbgroßherzogin von Baden befchieden . Gestern
Abend hatten die Vorstände der vereinigten Männergesang¬
vereine eine gemeinschaftliche Sitzung mit den Vertretern der
Stadt , um über den Empfang der Offiziere und Mannschaften
zu berathen . Bei dem am 21 . d . M . stattfindenden Fest¬
bankett werden die Gesangvereine der an sie ergangenen
Einladung zufolge einige Chöre zum Vortrag bringen .

4 Fra « Mottl erkrankt . Gestern Abend mußte im
Theater in Baden „ Carmen " im dritten Akt abgebrochen
werden , da die Sängerin Fra » Mottl ohnmächtig
niedergestürzt war . (Nach von uns eingezogenen Er¬
kundigungen war Frau Mottl in Folge Unsicherheit in ihrer
Rolle etwas aufgeregt , was wohl mit zu dem plötzlichen
Unwohlsein beigetragen haben mag . Jetzt befindet sich die

Künstlerin wieder auf dem Wege der Besserung . D . R .j
— Giltigkeitsdauer der Rückfahrkarten . Anläßlich

der Psingstfeiertage ist für den Bereich der Main - Neckarbahn ,
der Preußischen Staatseisenbahnen , einschließlich der der
Direktion in Mainz unterstehenden Linien , der Sächsischen
Staatseisenbahnen , sowie der Niederländischen Staatseisen -

bahnen und der Holländischen Eisenbahn die allgemeine An¬
ordnung getroffen , daß alle am 31 . Mai d . I . und an den
folgenden Tagen gelösten Rückfahrkarten von sonst geringerer
Giltigkeitsdaner zur Rückfahrt bis einschließlich 11 . Juni
benützt werden dürfen und selbst darüber hinaus gelten ,
wenn nur die Rückfahrt spätestens bis Mitternacht dieses
Tages angetreten und ohne Unterbrechung fortgesetzt wird .
Diese Anordnung erstreckt sich auch auf die bei einzelnen
badischen Stationen aufliegenden Rückfahrkarten der Main -
Neckarbahn von Heidelberg nach Weinheim , Dannstadt nnd
Frankfurt a . M . Die Benützbarkeit der Rückfahrkarten auf
den Badischen Bahnen , sowie den übrigen süddeutschen
Bahnen , welche die zehntägige Giltigkeitsdaner der Rückfahr¬
karten angenommen haben , wird hierdurch ^ nicht berührt ; im

Bereiche dieser Bahnen bleibt eS also bei den aKflcmefci y?5
(offenen Bestimmungen .

— WerbiMgung des Leuchtgases . Auf Anttag der
GaS - und WafferwerkSkommiston soll den Gasabonneuten ,
welche nur KochgaSleitungen besitzen , gestattet werden , a »
die Leitungen für KochgaS , daS mit 12 Pfg . pro Kubikmeter
berechnet wird , eine oder zwei Leuchtflammcn gegen eine
monatliche Vergütung von 50 Pfg . für jede Flamme anzu¬
schließen . Zu diesem Zwecke werden den Verbrauchern auf
Wunsch einfache Lampen mit Glühlichteinrichtung gegen eine
monatliche Miethe von 10 Pfg . für jede Lampe überlassen .

Ans dem Gerichtssaal .
Karlsruhe , 17 . Mai .

8 . Straflammer . Sitzung der Strafkammer II
vom 15 . Mai . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Weizek .
Vertteter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsantvalt
Schlimm .

1 . Im Monat Mai vorigen Jahres wurde von der hie¬
sigen Strafkammer ein gewisser Stoll zu 1 Jahr Gefängniß
verurtheilt , loeil er dem Engelwirth rn Untergrombach den
Geldbetrag von 600 Mk . entwendet hatte . In der damaligen
Verhandlung konnte nicht aufgeklärt werden , wohin 200 Mk .
des gestohlenen Geldes gekommen waren . Judeß nach bald
Jahresfrist kam eS heraus , daß diese Summe in den Besitz
deS 47 Jahre alten ZimmermannS Ferdinand Zip perle
ans Untergrombach gekommen war , der sie sich von Stoll

harte schenken lassen , obwohl er wußte , daß dar Geld ge¬
stohlen war . Zipperle hatte sich nun wegen Hehlerei zu
verantworten . Er erhielt 6 Monate Gefängniß , abzüglich
2 Monate Untersuchungshaft .

2 . In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den Gold -

chmied Ernst Schindler aus Oberlahnstein nnd gegen den

Etuismacher Wilhelm Burk Hardt aus Stuttgart , beide in

Pforzheim wohnhaft , wegen Vergehens gegen 8 175 iV
G .-B . zur Verhandlung . Das Urtheil lautete : Schiadter 6

Wochen , Burkhardt 14 Tage Gefängniß .
3 . Die Anklage gegen den Buchbinder Heinrich Josef

Birnbrauer auS Baden wegen Beleidigung kam nicht zur
Verhandlung .

4 . Der Taglöhner Jakob Karl Rapp auS Niesern , der
im November vorigen JahreS dem Bierbrauer Reitteri in

Niefcrn eine Stalllaterue und am 28 . März in der üüirth -

chaft zum „ Elephanten " in Pforzheim einen Kinderwagen
mtwendete , wurde wegen Diebstahls mit 11 Monaten Ge -

Angniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft bestraft . —

In zwei weiteren Fällen handelte eS sich gleichfalls um An¬

klagen wegen Diebstahls . Es wurden verurtheilt : die Tag¬

löhnerin Helene genannt Katharina Bender aus Naffern
3 Monate Gefängniß ; der Bäcker Friedrich Gräber auS

Gechingen , zuletzt in Pforzheim , 3 Monate Gefängniß .

5 . Der Hang zum Leichtsinn und zum Nichsthnn batten

den 20 Jahre alten Karl Seeg er aus Ellmendingen auf
die Anklagebank gebracht . Seegers , der an das Lebe » leine

geringen Ansprüche stellte , aber zur Veftiedigung seiner Wünsche
und Bedürfnisse von feiner Mutter , einer in Breiten >voh -

nenden Wittwe , nicht die nöthigen Mittel erhielt , fälschte
auf deren Namen im Laufe des verfloffenen Jahres ver¬
miedene Vollmachten zur Erhebung von Geldern , auf Grund
deren er von der Vorschußbank Breiten die Geldbettäge von
300 Mk ., 25 A !k. und 50 Mk ., und von der Sparkaffe Baden
100 Mk . und 800 Mk . auSbezahlt bekam . Wegen Urkunden -
'älschung wurde nun gegen Seeger auf eine Gefängnißstrafe
von 10 Monaten , abzüglich 1 Monat Untersuchungshast er¬
kannt .

6 . Unter der Anklage wegen fahrlässigen Meineids erschien
der in Pforzheim wohnhafte Sattlermeister Karl D a lh eif er
aus Hall vor der Strafkammer . Der Angeschuldigte , der in

Pforzheim ein Ladengeschäft betrieb , das laber nicht vor¬
wärts ging , was zur Folge hatte , daß er feinen Zahlungs¬
verpflichtungen nicht Nachkommen konnte , mutzte am 4 . Mai
1899 vor dem Amtsgericht Pforzheim den ihm auferlegtcn
OffenbarungSeid leisten . Er hat diesen aus Fahrlässigkeit
falsch geschworen , indem er ihn dahin ableistete , daß er sein
Vermögen richtig angegeben , während er außer dem bezeich -
netcn Vermögensstücken noch weiter besaß : Roßhaar im
Werthe von etwa 50 Mk ., Dachsfelle im Werthe von 15 Mi .,
andere Waaren im Werthe von 50 Mk . nnd ausstchenoe
Forderungen in Höhe von 109 .75 Mk . DaS gegen Dalheifer
erlassene Urtheil lautete auf 4 Monate Gefängniß .

8 . Strafkammer . Tagesordnung der Straf¬
kammer I auf Freitag , den 18 . Mai , Vormittags 9Uhr :
1 . Friedrich Hnrtlieb ans Rüppurr wegen Diebf !nh ! s .
2 . Karl Brunner aus Ebersingen , Heinrich Winter aus
Karlsruhe und Otto Walter aus Karlsruhe wegen Urkunden¬
fälschung und Betrugs . 3 . Rudolf Hauser tut « Niefern
wegen Majestätsbeleidigung . 4 . Georg Sefferin aus
Niedersimten wegen Diebstahls . 5 . Anton Müller ans
Fischbach wegen Diebstahls . 6 . Julius W ö l f l e aus Karls¬
ruhe wegen Anstiftung zum Diebstahl und Helsterci .
7 . Margaretha Kölmel aus Würmersheim wegen Diebstahls .

Badischer Landtag .
«J» Karlsruhe , 17 . Mai.

In der heutigen Sitzung der Zweiten Kannner wurde
der (Jesetzentwurf bcttcffcnd die Aufhebung der
Wittwenkassenbeiträge nach dem Bericht des Ab¬
geordneten Wilckens einstimmig angenommen . Auch
die übrigeo Punkte der Tagesordnung ivurden nach den
Vorschlägen der Komniission erledigt .

(Ausführlicher Bericht folgt .)
* * *

Tagesordnung für die 14 . öffentliche Sitzu - ' bei
Ersten Kammer auf Samstag , den 19 . - r -

mittags 9 Uhr : 1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . (. ->•» „ ig
und Berathung deS Berichts der Bndgetkommissio » . aS
Budget des Großh . Ministeriums der Justiz , des d>.ütuS
und Unterrichts für die Jahre 1900 und 1101 . Titel 8 der
Ausgabe : Kullns . Berichterstatter Gehe ' werath Dr . Schenkel .
3 . Berathung des Berichts der gleichen Kommission über
das Specialbudget der VerkehrSanstalren und zwar : 1 . der
Eifenbahnbetriebsverwaltnng , 2 . der Bod - nsee -Dampfschiff »
fahrtSverwaltnng , 3 . über den Antheil Badens am Rein¬
ertrag der Main -Neckar - Eifenbahn für M . Jahre 1900 nnd
1901 . Berichterstatter Geheimerath Dr . Englcr .

Vermischte Nachrichten .
Dortmund , 13 . Mai . In Forstfeld ist ein in ärm¬

lichen Verhältnissen lebender Berginvalide , dem plötzlich
die Nachricht von einer Erbschaft in Höhe von etle .r
25,000 M . zuging , vom Wahnsinn ergriffen worden .
Während der Nacht stand der Mann auf und machte seinem
Leben durch Erhängen ein Ende . Als die Frau am
Morgen erwachte , fand sie ihren Mann am Bettpfosten
hängend vor . Da der Mann bis dahin ganz geistig normal
war , so kann nur angenommen werden , daß die Freude über
die Erbschaft ihn von Sinnen brachte , nnd daß der Mann
in diesem Zustande selbst Hand an fich gelegt hat . Ander »
Beweggründe liegen nicht vor .

* * Erfurt , 16 . Mai . Nach amtlichen E : . ngcn
wurde der Eisenbahnfiskus durch den bisherigen Eisenbahn -
sekretär Tiemeyer um 92300 Mark geschädigt . Der
Betrug wurde durch Tiemeyer in der Weise ausgeführt , dah
er die Stationskasse zu Gotha unter einem erdichteten Vor¬
wände zur Zahlung von Beittägen anwies und durch eine
Mittelsperson erheben ließ . Die steckbriefliche Verfolgung ist
eingeleitct . Die Ehefrau TiemeYerS ist verhaftet worden .
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* * Nürnberg , 16 . Mai . Bekauutlich hat die hiesige
Stadt für die Pariser Weltausstellung mit be¬
deutenden Kosten ein Modell des hiesigen städtischen
Krankenhauses anfertigen lassen. Wie die „ Südd . Land¬
dost " erfährt , ist dieses bereits vor mehreren Wochen nach
Paris abgegangen . Der intereffante und werthvolle Aus¬
stellungs -Gegenstand ist bis heute noch nicht in Paris
a n g e k o m m e n . Selbst wenn er noch irgendwo aufgefunden
wird (und man darf ihn schon als halb verloren schätzen),
so kann er doch nicht mehr ausgestellt werden , da nach be¬
hördlicher Anordnung nach dem 12 . Mai nichts mehr in die
Ausstellungsräumlichkeiten verbracht werden darf .

* * Gardelegen , 15 . Mai . Im Bezirk der Ober¬
försterei Jaevenitz ist ein Waldbrand ansgebrochen , der
bis Mittag , wo der Brand nahezu gelöscht war , etwa
20 Morgen Waldbcstand vernichtete. Wie der hiesige „ Kreis -
anzeizer " meldet , wurde an der Brandstelle eine verkohlte
Leiche aufgcfunden , deren Identität noch nicht festgestellt ist.

Neueste Nachrichten .
Verlin , 16. Mai . Der Nachtragsetat , der zwei

Millionen Mark als einmalige Ausgabe zur Herstellung
einer fünften Telegraphenverbindung mit England fordert,
ist dem Bundesrath jetzt zugegangen .

Wien, 16. Mai . In der morgigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses werden das Bndgetprovisorium für
6 Monate und das Gesetz über den Neunstundentag beim
Bergbau vorgelegt. (F. Z .)

Madrid, 16 . Mai . Die Handelskammern beschlossen,
an die Königin eine Eingabe zu richten, in der sie die
Lage des Landes darstellen und Mittel zur Rettung vor-
schagen.

Siew -Aork, 16 . Mai . Dm Mitgliedem der Buren
Nlission wurde bei ihrer Ankunft im Hotel ein herzlicher
Empfang bereitet. Fischer sagte, die Mission wünsche an
den Genieinsinn und das Gefühl zu appelliren . Eng¬
land trachte nach dem Gold und dm Diamanten der
Republiken . Die Mission sei gekommen , den Frieden zu
suchen, aber nicht um jeden Preis . Sie bitten die
Unionsstaaten, die Sache der Republiken zu prüfen . Was
die Meldungen anlangt , daß die Buren , falls England
Transvaal erobere, nach Amerika answandcrn »wollten ,
so bestreitet Fischer , daß die Buren als Volk auszu¬
wandern gedächten. Einige der Buren dürften wohl
answander».

England und Transvaal .
Mafeking gefallen ! Gleichzeitig mit der Nachricht,

daß im Osten das zur Hauptarmee in Transvaal ab-
riickcnde Häuflein (2500 ) Buren auch den letzten , nörd¬
lichen Zipfel von Natal geräumt und Bllller nach Um¬
gehung ihrer äußersten linken Flanke Dundee besetzt habe,
trifft die wichtige Meldung aus dem Westen von Trans¬
vaal ein, daß der brittsche Kommandant Baden-Powel in
Mafeking am Samstag, nachdem er zuvor noch um
Waffenstillstand gebeten, vor dem neuen heftigen Ansturm
der Buren nach sechs Monate langem tapfer »« Wider¬
stande kapitulirt und mit 900 Mann Besatzung
in die Gefangenschaft der Buren gerathen sei .
Zwei Siegcsbulletins , in Pretoria ausgegebm , ver¬
künden dm Erfolg der Buren. Bestätigt sich die
Meldung, so wäre also , nachdem Kimberley und
Ladysmith einer monatelangen Belagerung durch die
Buren erfolgreich getrotzt, wenigstens eine britische
Garnison der zähen Ausdauer der Belagerer zum Opfer
gefallen . Das wäre geeignet , den vielfach etwas ge-
sirnkenen Muth des Heldenvölkleins wieder etwas neu zu
beleben . Nähere Einzelheiten liegen indcß nicht vor,
wie denn überhaupt eine Bestätigung der überraschenden
Meldung noch abzuwarten bleibt .

Handel und Berkehr .
Mannheim , 16. Mai . (Effe k t e n - B ö rs c .) Die Tendenz

der Börse war ziemlich fest ; doch hielten sich die Umsätze in
den engsten Grenzen . Es notirten : Badische Bank -Aktien
124 G ., Rheinische Kreditbank -Aktien 143,30 Proz . bez . und
G ., ferner die Aktien des Verein chem . Fabriken 182 B .,
Brauerei Eichbaum 170 G ., Mannheimer Dampfschlcpp -
schiffahrt 116,50 G ., Zuckerfabrik Waghäusel 82 G .

f ranksurt a. M.» 16 . Mai . (Schlntzkurse 1 Uhr 45 M.)
sel Amsterdam 169 .27, London 205 .02 , Paris 814 .16.

Wien 844 .50 , Italien 764 .25, Privatdisk . 4' /«, 4°/» Deutsche
ReichSanl . (abg . 3' /, ) 95 .25, 3 °/« Deutsche Reichsanl . 85 .60,
3% Preuß . Kousols (abg . 370 94 .80, 3l/»° /o Baden in
Gulden — .—, 3V» ° /o Baden in Mark 93 .40, 3 ' / -°/° do.
93 .40, 3 ° /o do. 1896 — , 5 °/0 Italiener — , Oesterr .
Goldrente 98 .25, Oesterr . Silberrente 97 .10, Oesterr . Loose
von 1860 137 .— , 47 »% Portugiesen 37 .50, Berliner Hand .-
Gesellsch . — , Darmstädter Bank — , Deutsche Bank
198 .70 , Dresdener Bank — .— , Badische Bank 124 .—,
Rhein . Kreditbank 143 .30, Rhein . Hhpothekcnb . 164 .50, Pfälzer

Hypothekenb . 163 .90 , Oesterr . Läuderb . 115 .—, Schweiz . Central
146 .80, Schweiz . Nordost 92 .—, Schweiz . Union 81 .—, Jura -
Simplou 89 .— , Bad . Zuckerfabrik 83 .—, Harp . — ,
Nordd . Loyd 126 .50, Hamb . - Amerika 127 .— , Maschinen¬
fabrik Gritzner 190 .— , Karlsruher Maschinenfabrik 268 .—
La Beloce St .-A. Le. 56 .50 , Tendenz : still.

Frankfurt (Main ) , 17 . Mai . (A b e n d b ö r s e .) Kredit¬
aktien 225 .20 b . Diskonto - Kommandit 185 .90 b . Banque
ottomane 113 .50 b. Bochumer 250 .30 , 248 .90 b . Gelsen¬
kirchen 212 .80 b. Harpener 225 .60 , 224 b . Hiberuia
234 .30, 20 b . Laura 257 .90, 256 .50 b . Albert 164 .90 b .
Eschweiler 278 .75 b . Concordia 327 b . Massen 188 b.
Staatsbahn 135 .50 b . Lombarden 26 b . Gotthard
141 .95 b . Central 146 .75 b . Nordost 91 .95 b . Union
81 .15 b. Jura - Simplon 88 .95 b. Henri 121 b . Italiener
95 .05 b . Mexikaner 41 .65 b . Portugiesen 25 .35 b.
Spanier 72 .90, 73 b.

Berlin , 16. Mai . Spiritus 50er — .—, 70er loco 49 .70.
Hamburg , 16. Mai . Kaffee good averageSantoS . Schlus -

kurse für Mai 36' /« Pf ., für Sept . 377 , Pf .
Magdeburg , 16. Mai . Zuckerbericht. Kornzucker exkl .

88 Proz . Rendement 11 .72 .50 - .—, Nachprod . exkl. 75 Proz .
Rend . 9 .30- 9 .50 . Still . Brotraffinade 1 . 25 .25, - .—
Brotraffin . 2 . 25 .—,—, Raffinade mit Faß 25 .50, - .—,
(Sein. Melis 1 . mit Faß 24 .75, - .—. Fest . Rohzucker
1. Produkt Tranfito f. a . B . Hanwurg für Mai 10.45, — G .,
10.50 Br ., für Juni 10.57,50 , G ., 10 .62,50 Br . , für Juli
10.65, - G ., 10.70,— Br ., für Aug . 10 .75,- G ., 10 .77,50 Br .,
für Oktober -Dezember 9 .60, — G ., 9 .62,50 Br . Ruhig .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheaufgebote : 15 . Mai . Bernhard Schrempp von

Oberweier , Schlaffer hier , mit Marie yemmer von hier . —
Heinrich Müller von Köln , Hofmusiker hier , mit Marie Hoitz
von hier . — Jakob Zeeb von Licnzingen , Fuhrmann hier ,
mit Jgnatia Lehmann von Schenkenzell.

Geburten : 9 . Mai . Ferdinand Friedrich Julius ,
Vater Ferdinand Eberhard Auer , Kaufmann . — 11. Mai .
Emil Max , Vater Emil Weiland , Buchbinder . — Richard ,
Vater Dr . Heinrich Wetzlar , Großh . Aintsrichter . — Friedrich
Max Johann , Jäter Max Ball , Schlosser. — 12 . Mai .
Johanna Christina , Vater Christian Mayer , Wirth . — 13. Mai .
Emilie Elisabeth Hedwig , Vater Philipp Thimig , Wagner . —
15. Mai . Wilhelm Karl , Vater Wilhelm Kaiser, Fabrik¬
arbeiter .

Todesfälle : 14 . Mai . Karl , alt 6 Tage , Vater Karl
Enders , Kaufmann . — Friedrich , alt 4 Jahre , Vater August
Brand , Registratur -Affistent . — 15. Mai . Rosa Wittemann ,

Wittwe , Privatiere , alt 70 Jahre . — Josef Obermann ,
Maurer , ledig, alt 60 Jahre . — Alexander Dietrich , Ta «'
löhner , ledig , alt 35 Jahre . — 16 . Mai . Frieda , all
8 Monate 6 Tage , Vater Ludwig Benz , Schuhmacher .

Auswärtige Todesfälle.
Falken steig : Max Braun , pens. Hauptlehrer , 73 3-

— Witt nau : Maria Schneider geb. Zimmermann , 42 3’
— Bruchsal : Franz Hildenbrand , 50 I . ; Anton Rösch
Schreinermeister , 71 I . — Donaueschingen : Carl Au«
Leitgeb , Kaufmann , 70 I . — Konstanz : Luise Butschs
geb. Büchlc, 26 I .

Zahnarzt Lorenz
Leopoidstr . 38 .

Telephon Nr . 585 .

lUrclienparamente ,
Fahnen nnd Eirchenwäsche

empfiehlt solid und stylgerecht
Rudolf Diseliler , Paramentenstickerei , Freiburg i . B.

Zahlreiche Anerkennungsschreiben .

darf nicht verwechselt
werden mit

Nachahmungen .
(Origmal- Iarlie ii vom ).

*A1#

Herrenhemden
in allen Weiten , aus prima Stoff gearbeitet , mit fetncrt
lein . Einsatz , gutsitzend, versendet unter Nachnahme

7» Dutzend M. 20.
Franz Taner , Karlsruhe i. S., Kaiserstr . 112.

| Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen, seinen treuen Diener ,
den hochw . Herrn Pfarrer und
früher. Erzb . DekaninNußloch,

Friedrich Wer,
Hittfr des Zähringer jöwrnorLktlg,
nach längerer Krankheit, wohl¬
vorbereitet , im Alter von
76^ 2 Jahren , heute Morgen
Vgl Uhr zu sich in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Seine Seele wird dem Me¬
mento der hochw . Herren Mit¬
brüder und dem frommen Ge¬
bete der Gläubigen empfohlen.

Beerdigung: Freitag 10 Uhr.
Nichloch, 16 . Mai 1900.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Karl Roegele , Kaplan .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme an dem
fchwerenVerluste unseres lieben
Vaters,
Josef Mohrholz,

sowie für die reichen Blumen-
spenden, sprechen rvir allen
Freunden unv Bekannten unfern
innigsten Dank aus .

Karlsruhe, 16 . Mai 1900.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Ernst Mohrholz .

Granitlieferung.
Für die Neuherstellung der Freureppe

am hiesigenRathaus sind die nachstehenden
Granitarbciten im Wege der öffentlichen
Ausschreibung zu vergeben :

1 . Treppenstufen aus Schwarzwald -
Granit etwa 54 lfdm .

2 . PodestplattenindemselbenMaterial
etwa 32 <;in .

3 . Figureupostamente aus rotem
schwedischen Granit etwa 5 cdm.

Zeichnungen , Bedingungen undMnster -
steine sind auf dem städtischen Hochbau¬
amt , Rathaus , Zimmer Nr . 116, einzu-
sehen und müssen die Angebote längstens

bis Samstag , den 26 . ds . Mts .,
nachmittags 5 Uhr,

dem Schluß der Ausschreibung , daselbst
abgegeben sein.

Karlsruhe , den 16 . Mai 1900.
Städtisches Hochban amt.

KW -Mem » SStS
Preisen Joh . Althaus . Gemüse-
Export . ßraunsdiweig . Jeder
Auftrag wird sofort auSgeführt .

Habe mich zur Ausübung der
zalmärztlielien Praxis

hier niedergelassen.
Dr. med. Lin § ennianii ,

Arzt und Zahnarzt,
Spccialarzt für Mund - und Zalmkranklieitc » ,

bisher langjähriger Assistent als Arzt und Zahnarzt ,

_ K arls ruhe , Kaise rstr afte 84 . _ _

Liedertafel Karlsruhe.
Stadtgartentheater .

Samstag , den 19 . Mai 1900 ,
zu Gunsten des Badischen Frauenvereins :

Arnelda . # §-
Heitere Märchenoper mit Tanz in 3 Akten und 7 Bildern von Otto Eick .

Musik von Andreas Mohr .
(Preisgekrönt vom deutsch -amerikanischen Opernverein in Philadelphia .)

Anfang Avends 8 Ahr . _ Hude gegen Hak» 11 Ahr .
Preise der Plätze :

Logenplatz Mk . 2 .50. — Sperrsitz I . Abth . Mk. 2 .— und II . Abth . Mk . 1 .50.
— Seitensperrsitz und I . Rang Mk . 1 .50 . — 11. Rang Mk. 1 .—. — Stehplätze :

Parterre Mk. 1.—. Gallerte (Mitte ) 60 Pfg . Seitengallerie 40 Pfg .
Textbuch ä 30 Pfg .

Der Billetverkauf ist in den Musikalienhandlungen von Fr . Doert
(Ritterstraße ) und H . Kuntz (Kaiserallee ) sowie an der Abendkasse.

Sonntag, den 20 . Mai , Avends 6 Ahr :
Erste Wiederholung .

Uotvl - und Catv -Uestaursnt Tannhänser
vis -ä - vis der neuen V orlcnntlO Halte -Stelle der

Kfeiehspost Attllöl U11 v elektrischen Bahn .
Einem verelu -1. Publikum sowie Bekannten und Freunden hiermit zur ergebenen Nachricht , dass ich mein ,Geschäft mit heutigem Tage an Herrn Gustav Martin abgetreten habe .
Für die vielen Beweise freundlichen Wohlwollens sage ich allen Gönnern herzlichsten Dank und bitte i

dasselbe auch auf meinen Nachfolger giitigst übertragen zu wollen .
Hochachtungvoll

Jos . Kritisch .
- - —--

i Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung theile ich hierdurch ergebenst mit , dass ich das

Hotel - nnd Cafe - Restaurant Tannhänser
käuflich übernommen , in unveränderter Weise weiterführen und bestrebt sein werde , meine Gäste durch prompte >
und reelle Bedienung zufrieden zu stellen .

Ich empfehle stets frischen Anstich ff . Frhrl . von Seldeneck ’sches Exportbier (heil ), Pilsner Urquell -
nnd Münchner Hackerbräu , grosse Auswahl offener und Flaschenweine , nebst exquisiter , reichhaltiger Speisen -

i karte , sowie Mittags - und Abendtisch . 3 Billard . Gleichzeitig bringe ich meine guteingerichteten Fremden¬
zimmer hei mässigen Preisen in empfehlende Erinnerung .

Indem ich bitte , das meinem Vorgänger in so reichem Masse geschenkte Vertrauen auch auf mich über - 1
tragen zu wollen , sehe ich werthem Besuche gerne entgegen und zeichne

hochachtungsvoll

Telephon Nr . 310 . Gustav Martin .

Katholischer Männerverein Constantia .
Am nächsten Sonntag , den 20 . Mai , begeht der katholische Männerverein

B ad e nia in Mühl bürg das Fest seiner Fahnenweihe , wozu unser Verein
eingeladen ist.

Unser Verein wird sich bei dieser Feier mit der Vereinsfahne betheiligen
und beehren wir uns , unsere verehrlichen Mitglieder zu zahlreicher Betheiligung
hiermit freundlichst einzuladen .

Abmarsch Nachmittags 1 Uhr vom Mühlburgerthor .
Die Vereinszeichen wollen gefl. angelegt werden . Der Morffand .

SnthnlislherUnnnkrnkreinLerlsriiheWeWt.
i Zur Betheiligung an der Fahnenweihe des katholischen Männervereins
Badenia in Mühlburg versammeln sich unsere Mitglieder am Sonntag Nach¬
mittag 1 Uhr in der Restauration Seithel , Kaiser -Allee 27 . Vollzähliges Erscheinen
wird erwartet . Die Vereinszeichen sind anzulegen . Der Dorff and .

Hotel tmb Restaurant
Goldener Adler .

Heute Dsuuerstug:

Schlachttag
Th . Weiber ,

Goldener Adler .

. wozu einladet

L . Müller s Hchimsabrik
(K. Appenzeller ’s Nachfolger) , ' p D

Inhaber : Friedrich Müller,
Herrenstraße 80 , nächst der Kaiserstraße.

Hroßes Lager
nur eigener Fabrikate von :

Regen- nnd Sonnenschirmen,
Handschuhen , Cravatten,

stets das Neueste bei bekannt billigen Preisen .
Neberziehen. Repariren .

Iuriidigesetzte Sonnenschirms und Glacehandschuhe jurn
Einkaufspreis.

£93£

'S

1 Soeben wieder eingetroffen :
j Gluten-Kakao
(
Gemüse - u . Kraftsuppen

| Bouillon -Kapseln
$ Suppen -Würze
ibei J . Ganser in Ulfilillmrg .

Junger Mann , tüchtiger , schneidiger
Kaufmann , seil mehreren Jahren alS
Reisender in der Farben -, Drognen - und
Colouialwaarenbranche mit großem Er¬
folg thätig . sucht knpitaltiült ' .ien

zur Uebernahme eines großen Detail -
geschäfteS' dieser Branchen . Offerten
unter V . K. 5 an die Expedition dieses

i Blattes .

Honig ,
hockistmsie Tafelsolte , liefert garantirt
nati c " ' s,n >0 - Pfund - Dose franko
unter i1.; . iinic für 7 Mark .

Garantie : Zurücknahme gegen Nach¬
nahme .

Sander ' fche Ztteneuzüchterei
I» Werlte , Provinz Hannover.

Wohifahrts
L008BiMk. 3 .3O ? orto- -̂ d

Liste 30 Pf .
extra .)

cn Zwecken der
Deutschen Schutzgebiete .

Ziehung 31. Mai und folgende Tage
■n Berlin *

16870 Geldgewinne , zahlbar
ohne Abzug , im Betrage von M.

575,000
Hauptgewinns :

AtlOO ooo
* 50 OOO
^ 25OOO
.* 15 OOO
2d 10000 = 20000
4 * 5000 = 20000
10 * 1000 = 10000
100 * 500 = 50 000
JZD 4 100 = 15000
600 ä 50 = 30 000
1600045 240000

Loose versendet gezen Post -
I anweisong oder Nachnahme das
| G?raral -Debit : Bankgeschäft

i I Lud . Müller ä Co.
in Berlin , Breitestr . 5 , n .
Hamburg , Nürnberg, München - 1

Telbgr.-Adr . : Oliictsmüller,

Kleiderstoffe.
Anzugstoste.
Tuche, Cheviots , Kammgarne ,

Ansftener-
artrkel :

Kölsche , Barchente , Satins , Damaste ,
Leintücher , Bettfedern , Roßhaare re . re.
empfiehlt billigst bei streng festen Preisen

«loh . Hertenstein
größtes Lager in Mannfakturwaaren ,

Herren - und Knabenkonfektion ,
Kerrenstraße 25 , Mt Erdpriiljrnstr.

Franz Taner,
Kaiserstraße 185,

osferirt Hemdenstoffe in weiß nnd
bunt, Wettstoffe in Damast , Cattim
und Kölsch , Schürzenstoffe in allen
Breiten.
Nur brfle Gualitiitkil u. billige Preise .

Franz Tauer,
Kaiserstraße 185.

Kestens eingerichtete Nkparalnr-
j) werkstiitte für

j Fahrräder .
f] Smaidirimg und Vernickelung,

nspsratursn an Fahrrädern aller
Systeme werden unter Garantie

prompt und billig ausgefnhrt .
H . Voigt ,

Kdlerstraße 9.
Reichhaltiges Lager von Glocken ,
Laternen u .sonstigen Zubehörtheilen - ^

Kath 'olischer Männerverein

Constantia.
Heute , Freitag , Abends ' /.9 Ufa

Cresangprobe .
Ser Sesaugsvalt .

Verantwortlich :
Für den politischen Theil :

Jodoeus Fiege .
Für Kleine badische Chronik , Lokales
Vermischte Nachrichten und Gerichts !««»'

Hermann Baßler .
Für Feuilleton , Theater , Concerte , Kuul

und Wiffenschaft:
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Haus - ufa
Landwirthschaft , Inserate und Reklamen

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe .

Rotations -Druck und Verlag der Aktie «'

gesellschaft . Badenia " iu KarlSrutz
Adlerstraße 42.

Heinrich Vogel, Direktor.
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